— 


— — — 
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empfangene Dekoration, die einzig in ihrer Art 


Kaifer wünſcht und hofft ferner, daß Eurer 


At. 247. — 1899. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: auf allen er 
jährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


das Blatt 40 mehr. 


in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 H. 


koſtet 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


hebe ich das Glas auf das Wohl Eurer Mafeftät. 
Seine Majeſtät der Allergnädigſte König und Herr 
lebe hoch!“ = 


r 


6 


91 


3 r r 


Sonntag, 23. Zuli 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerjimann. 
Halle a. S. Jul. VBarck & Co. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nach der „franzöſiſchen Religton“ die Religion 
des Vaterlandes, indem ſie den Lehrern verbietet, 
im Herzen ihrer Zöglinge die heilige Flamme der 
Vaterlandsliebe zu nähren. „Gott hat ohne 


ſein. Beſondere Bevorzugung verdient die Milch, 
während Kaffee, Thee und vor Allem Spirituoſen 
ausgeſchloſſen bleiben ſollten. Frühzeitige Ab⸗ 
härtung wirkt günſtig. Das Kind muß daran 


Grafen Hellmuth Moltke, und Erben im Grafen⸗ 
titel und Fideikommiß, und ſeiner Gemahlin, 
geb. Gräfin von Bethuſy⸗Huc, der älteſten Toch⸗ 
ter des verſtorbenen ehemaligen Vizepräſidenten 


e 2 25 a Eee ze ih 6 Mi 5 ch ft Zweifel nur ungern die Staatsſchule Ben rk 3 daß u 38 nn Ber Bat Pa ne ie 0 Pes been 

eptember für die einmal ta Die deutſchen Genoſſenſchaſten. ber er bat viele Zöglinge mit ſich in die freien ine erung ihm a Graf Moltke, der ſich der beſonderen 
. > [Schulen Hiniib " ibt der unangenehme Störung erſcheine. Ferner ift gegen | Gunſt des Kaiſers, zu deſſen Flügeladjutanten er 

erſcheinende Pom merſehe Zeitung „ran n uthr ulen hinübergenommen,“ ſchre erg i gelabj 


mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 


König Albert von Sachſen 
beging geſtern das 50 jährige Jubiläum als Ritter 
des Ordens Pour le mérite. Nach den Ordens⸗ 
ſtatuten erhält der Ritter, der den Orden Pour 
le mérite 50 Jahre getragen hat, eine goldene 
Krone zu dieſem. Das Eichenlaub zum Orden 
beſitzt König Albert ſchon ſeit 1870. Damals 
ward es ihm nach dem letzten von der preußi⸗ 
ſchen Garde zurückgewieſenen Ausfalle der Franz 
zoſen bei Le Bourget kurz vor dem Chriſtfeſt 
verliehen. 


findenden Genoſſenſchaftstage wird das neueſte 
Jahrbuch des Verbandes deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften herausgegeben werden, wir können ſchon 
jetzt aus demſelben einige Zahlen mittheilen, die 
geeignet ſind, ein Bild zu bieten von der außer⸗ 
ordentlich großen wirthſchaftlichen und ſozialen 
Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens und der 


in Deutſchland Verbände, die an Zahl der 
Genoſſenſchaften einen größeren Beſtand auf⸗ 
weiſen, als der Allgemeine Verbaud, doch an 
Leiſtungen der Genoſſenſchaften überragen die 
1571 Genoſſenſchaften dieſes Verbandes wohl 
alle anderen beſtehenden Genoſſenſchaften zuſam⸗ 
men. Das Jahrbuch bringt die Geſchäfts⸗ 
reſultate von 862 Kreditgenoſſenſchaften mit 
497 111 Mitgliedern. Von den Mitgliedern ent⸗ 
fallen 31,6 Prozent auf das Handwerk, 32, 
Prozent auf die Landwirthſchaft, 36 Proz. auf 
die übrigen Berufsklaſſen. Die 862 Genoſſen⸗ 


„Gaulois“, dem die Kongreganiſten für dieſe 
Reklame nur dankbar ſein können. 

Je näher die Verhandlungen in Rennes 
rücken, deſto mehr wird gethan, um alle Stö⸗ 
rungen daſelbſt zu vermeiden. So fordert der 
Kriegsminiſter Gallifet, der offenbar von gewiſſen 
Plänen Kenntniß erhalten hat, in einem Befehls⸗ 
ſchreiben an die Militärgouverneure von Paris 


reiſen. Kein fremder Offizier ſoll ſich zu jener 
Zeit dort aufhalten dürfen, wenn er nicht dienſt⸗ 
lich in Rennes zu thun hat. 

Die ganze nationaliſtiſche Preſſe beſchuldigt 
die Regierung, ſie wolle die Verhandlungen in 
Rennes erwürgen, weil ſie unter Anführung aller 
einſchlägigen Geſetzartikel ihren Vertreter vor dem 
Kriegsgericht auf die Punkte verweiſt, die nach 
dem Urtheil des Höchſten Gerichts dem Kriegs⸗ 
gericht allein zur Entſcheidung vorgelegt werden 
können. 

Der „Soir“ erzählt, der Zar habe an den 


übertriebene Schreckhaftigkeit vorzugehen, 
denn das Kind ſoll plötzlich eintretende Sinnes⸗ 
reize ohne Unluſtgefühle ertragen können. Ein 
Grund für die Nervoſität vieler Kinder iſt die 
überzärtliche Behandlung ſeitens der Eltern. 
Kinder, denen jeder Wunſch ſofort erfüllt wird, 
die von den Eltern mit Fürſorge und Zärtlich⸗ 
keit geradezu überſchüttet werden, werden meiſt 


fo große Beſorgtheit, daß es ſelber ängſtlich 
wird, ſich ſyſtematiſch beobachtet und ſchließlich 
zum Hypochonder wird. Die einſeitige Ver⸗ 
ſtandesausbildung iſt für die Nerven des Kindes 
ſehr gefährlich; beſonders bei nervös veranlagten 
Kindern muß das Gemüthsleben in erſter Linie 
betont werden. Stärkung des Charakters, Sinn 
für Reinlichkeit und Liebe zur Arbeit ſind die 
beſten Mittel gegen Nervoſität. Große Vorzüge 
hat die Ruhe und Stille des Landlebens. Da⸗ 
gegen wird das immer weiter um ſich greifende 
Hindrängen nach den großen Städten von den 


zählt, erfreut, ſteht mit ſeiner Gemahlin auch in 
freundſchaftlichem Verkehr mit dem Erbprinzen 
und der Erbprinzeß von Sachſen⸗Meiningen, die 
auch bei dem jüngſten Sohne, der erſt zwel 
Jahre zählt, Pathenſtelle übernahmen. Die 
älteſte Tochter des noch jungen Paares (Gräfin 
Ella Moltke zählt erſt zweiundvierzig Jahre) iſt 
ſeit vier Jahren die Gemahlin des Hauptmanns 


Die Redaktion hervorragenden Stellung, die die Genoſſenſchaften[ und Lyon und die Korpsbefehlshaber dieſe auf, nervenkrank. Tritt die Krankheit nun wirklich im Generalſtabe des 6. Armeekorps, Karl 
— —»— des Allgemeinen Verbandes im deutſchen Ge⸗ allen ihren Offizieren fireng zu verbieten, wäh⸗ ein, dann fünbigt die Mutter gewöhnlich in der von Hülſen, Vetters des Flügeladjutanten 
noſſenſchaftsweſen einnehmen. Wohl haben wir] rend der Dreyfusverhandlungen nach Rennes zuf entgegengeſetzten Richtung. Sie zeigt dem Kinde Grafen Hülſen⸗Haeſeler. Außerdem beſitzt 


das Paar noch zwei Söhne und zwei Töchter. — 
Der Fürſt von Rudolſtadt, der zur Zeit in 
Schwarzburg weilt, hat geſtern bei einem Spazier⸗ 
gang am felſigen Ufer der Schwarza in Folge 
Ausgleitens eine Verletzung des linken Fußes 
erlitten, die die Anlegung eines Gipsverbandes 
nothwendig machte. — Mehrere Berliner Ar⸗ 
beiter ſind am Donnerſtag nach Kiautſchon 
abgegangen. Die Leute, Maurer und Zimmers 
poliere, haben ſich der Kolonialabtheilung des 
Auswärtigen Amtes auf die Dauer von vorläufig 
drei Jahren verpflichtet und zwar zur Ausführung 


Die Abordnung, welche dem König geſtern] ſchaften arbeiteten mit 121⅛ Millionen Geſchäfts⸗PPrinzen Louis Napoleon, der bekanntlich Oberſt Nervenärzten mit Schrecken wahrgenommen.] der von der genannten Abtheilung der über⸗ 
im Auftrage des Kaiſers die Krone des Ordens] guthaben, 39½ Millionen Mark Reſerven, 5288 Br, ruffifchen Regiments ift, zu feinem Ge⸗ Die Beſchäftignng mit Muſik und Poeſie ſeeiſchen Exportfirma und Barackenfabrik Selberg 
überbrachte, beſtand aus dem Regenten des Millionen Mark fremden Geldern und haben] burtstage folgendes Telegramm gerichtet: „Ich wird in ihrer günſtigen Wirkung oft|w. Schlüter in Auftrag gegebenen Regierungs⸗ 
Herzogthums Braunſchweig, Prinzen Albrecht, im Jahre 1898 ihren Mitgliedern 1 Milliarde ſende Ihnen meinen herzlichſten Wunſch, daßfüberſchätzt. Es darf nicht verkannt wer⸗ bauten in Kiautſchou. Die Poliere erhalten 


General der Kavallerie von Haeſeler, Komman⸗ 
deur des 16. Armeekorps, General der Infanterie 
von Lignitz, Kommandeur des 3. Armeekorps, 
und dem früheren Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika General⸗Major von Schele. Prinz 
Albrecht richtete an den König eine Anſprache, 
. etwa folgermaßen lautete: „Ich habe von 
en ät — Kaiſer a N N 
„ öchſt Seinen herzlichſten un 
aufrichtigſten lar zum 1 Tage 
darzubringen, zu dem Tage, an welchem fünfzig 
Jahre vergangen ſind, daß liehen Wade der 
Orden „Pour le mérite“ verliehen wurde. Bus 
gleich habe ich auch den weiteren ehrenvollen 
Auftrag, ein Allerhöchſtes Handſchreiben zu 
überreichen, welches eine Dekoration des Oidens 
„Pour le mérite“ begleitet, die einzig in 
Ihrer Art und mit der königlichen Krone ge⸗ 
ſchmückt iſt.“ N 
Nachdem König Albert das Ordensetui ent⸗ 
gegengenommen, erwiderte er etwa Folgendes: 
Es freut mich außerordentlich, daß Se. Majeſtät 
zer Kaiſer dieſen Tag im Gedächtuiß behalten 


907 Millionen Mark Kredit gewährt. Das 
Jahrbuch enthält ferner die Geſchäftsberichte von 
512 Konſumvereinen mit 431439 Mitgliedern; 
dieſe Konſumvereine erzielten einen Verkaufs⸗ 
erlös im eigenen Lager in Höhe von 92 ½ 
Millionen Mark und gewährten ihren Mit⸗ 
gliedern auf, die bezogenen Waaren 10 Millionen 
Mark Dividende. Um dieſen Betrag ganz zu 
würdigen, muß man beriickſichtigen, daß von 
jenen Mitgliedern rund 70 Prozent auf die 
minderbegüterten Klaſſen entfallen. Von 56 
Baugenoſſenſchaften enthält das Jahrbuch die 
Berichte. Der im Beſitz der 56 Baugenoſſen⸗ 


ae befindliche Immobilienwerth beträgt 
14½ Millionen Mark; ihnen gehörten 16 425 


Mitglieder an und ſie arbeiteten mit 3 Millionen 
Mark Geſchäftsguthaben, 450 000 Mark Reſerven, 
14 Millionen Mark fremden Geldern, fie er⸗ 
richteten im Jahre 1898 182 Häuſer und ſtellten 
ihren Mitgliedern rund 1400 Wohnungen zur 
Verfügung. Dieſe Zahlen ſind beredter als lange 
Abhandlungen, ſie führen uns die ganze Be⸗ 
deutung der genoſſenſchaftlichen Organiſationen 


jedes Jahr, das ſich für Sie vollendet, Sie der 
höchſten Periode Ihrer Exiſtenz nähere, in der 
Sie die Wünſche Ihrer Freunde, die ebenſo 
zahlreich in Frankreich wie in Rußland ſind, er⸗ 
füllen könnten.“ 

Die von der Regierung an den Vorſitzenden 
und Kommiſſar des Kriegsgerichts zu Rennes 
gerichtete Inſtruktion iſt ziemlich umfangreich und 
ſchließt ſich Punkt für Punkt dem Wortlaut des 
Urtheils des Kaſſationshofes an. Sie betont, 
daß die dem Kriegsgericht von 1894 vorgelegten 
geheimen Beweisſtücke, insbeſondere der Brief 
mit den Worten ce canaille de D., nad) dem 
Urtheil des Kaſſationshofes endgültig erledigt 
ſind, ebenſo daß die angeblichen Geſtändniſſe des 
Kapitäns Dreyfus aus dem Verfahren auszu⸗ 
ſcheiden haben. Das neue Kriegsgericht habe 
nur zu erwägen, ob Dr N 
aufgezählten Dokumente ausgeliefert habe, und 
nur auf dieſe Frage bezügliche Zeugen können 
vom Regierungskommiſſar aufgeboten werden. 
Jede andere Denunziation könne nur Gegenſtand 
einer neuen vom Reviſionsverfahren getrennten 


Dreyfus die im Bordereau 


den, daß viele Märchen die Phantaſie des Kindes 
zu lebhaft anregen. Vor allem bei der Lektüre 
der ſog. Indianergeſchichten iſt eine ſorgſame 
Ueberwachung nöthig. Die Ueberbürdung mit 
Arbeiten iſt für nervöſe Kinder beſonders ſchäd⸗ 
lich. Vielfach fündigen in dieſer Beziehung die 
Eltern ſelber mehr als die Lehrer. Sie treiben 
die Kinder zu übermäßigem Ehrgeiz an, eine Er⸗ 
ſcheinung, die ſich in neuropathiſchen Familien 
beſonders häufig findet. Die Knaben, die, von 
dieſem Ehrgeiz angeſtachelt, ſich übermäßig an⸗ 
ſtrengen, werden ſpäter meiſt nervenſieche Jüng⸗ 
linge. Das frühzeitige Erwachen des Geſchlechts⸗ 
triebes iſt eine ſchwere Schädigung für die 
Nervengeſundheit. Das Auftauchen geſchlechtlicher 
Vorſtellungen ſoll möglichſt lange hinausgeſchoben 
werden. Je größer die Arbeitsluſt und der Ge⸗ 
ſichtskreis des Kindes iſt, um ſo leichter kann es 
ſich von dem Uleberwiegen geſchlechtlicher Vorſtel⸗ 
lungen freihalten, und deshalb iſt es die Haupt⸗ 
aufgabe der Erziehung, das Gemüthsleben der 
Kinder nach allen Seiten hin harmoniſch auszu⸗ 
bilden und die Liebe zu vernünftiger, nicht über⸗ 


außer freier Aus⸗ und Heimreiſe und freiem 
Quartier ein Jahresgehalt von 3600 Mark und 
haben die als Arbeiter angenommenen Chineſen 
als Maurer, Zimmerer ꝛc. auszubilden und Ka⸗ 
ſernen, Lagerſchuppen, Wagenhäuſer ꝛc. aufzu⸗ 
führen. — Wie nach der „N. Pr. Ztg.“ verlautet, 
ſoll im nächſten Jahre eine auſterordentl 
Generalſynode einberufen werden, um die 
Aenderungen im Relikten⸗ und Penſionsgeſetz zu 
beſchließen, die durch das nun am 1. April d. K 
in Kraft getretene Geſetz über das Dienſteinkom⸗ 
men der evangeliſchen Pfarrer nothwendig ge⸗ 
worden ſind. Die Handelskammer des 
un Gotha hat den Beitritt zum 

udlungskommis⸗Verein abgelehnt, dagegen den 
Beitritt zum Verbande mitteldeutſcher Handels⸗ 
kammern angenommen. — Der König von Wür⸗ 
temberg hat ſeine Genehmigung zur Einführung 
der neuen Beſtimmungen ertheilt, die das Minls 
ſterium der würtembergiſchen Verkehrsanſtalten 
für die freie Fahrt der Eiſenbahnbeamten 
und Bedienſteten aufgeſtellt hat. 


ben, und werde id) meinen Dank hierfür noch vor Augen und zeigen uns die Macht der Ver⸗ Unterſuchung bilden, die nicht zur Kompeten äßiger Arbeit in i rwecken. — Dieſe er dci N — 
f . u 2 . 2 Ver l l lden, N z des] mäßiger Arbeit in ihnen zu e ; ] - 
onders 2 a e le e einigung, denn aus kleinen Anfängen ſind dieſe Kriegsgerichts in Rennes gehöre. Nach dieſer ſachverſtändigen Ausführungen verdienen die Deutſchland. 


Mal, daß mir der 
verliehen wird; das erſte Mal vom Onkel, das 
zweite Mal das Eichenlaub von Kaiſer Wilhelm 
und das dritte Mal heute. Ich werde dieſe 
Auszeichnung in ſtetem Gedächtuiß behalten 


bei welcher König Albert folgenden Trinkſpruch 
aus brachte: „Hoch erfreut und gerührt von dem 
neuen Beweiſe der Theilnahme Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, die mir heute wiederum zu Theil ge⸗ 
worden iſt, fordere ich mit dankerfülltem Herzen 
die Anweſenden auf, 

leeren auf das 


lebe hoch! er 8 

Nach dem Trinkſpruche des Königs auf den 
Kaiſer brachte Prinzregent Albrecht einen Trink⸗ 
ſpruch auf König Albert aus. Der Prinzregent 
feierte in längerer Rede die ruhmreichen Thaten, 
das erfolgreiche Wirken des Königs und ſchloß 
mit folgenden Worten: „Se Majeſtät der Kaiſer 
wünſcht und hofft, daß Eure Majeftät die heute 


iſt, lange tragen mögen in Erinnerung der glor⸗ 
reichen Siege Eurer Majeſtät, des mühevoll er⸗ 
cungenen Ruhmes, ſowie des Bewußtſeins treuer 
Pflichterfüllung zunächſt auf militäriſchem Ges 
biete in Krieg und Frieden. Seine Majeſtät der 


Majeſtät Schalten und Walten auch fernerhin 
zum Segen und Heil Ihres Landes gedeihen 
möge, wie bisher. Im Allerhöchſten Auftrage er⸗ 


die Gläfer zu erheben und | Ka 
Wohl Sr. Majeſtät des“ 
deutſchen Kaiſers. Se. Majeſtät der Kaiſer] We 


Genoſſenſchaften hervorgegangen. Und wahr iſt 
das Wort der Kaiſerin Friedrich bei Gelegenheit 
der Beſichtigung der Entwürfe des Schulze⸗ 
Delitzſch⸗Denkmals: „Man erfaßt die Bedeutung 


Der „Gaulois“ nimmt den Gymnaſtallehrer 
Syveton, der wegen ſeines taktloſen Benehmens 
von dem akademiſchen Rathe durch die Ent⸗ 
ziehung des Lehramts am Gymnaſium in Reims 
auf ein Jahr und einen Tag beſtraft wurde, 
gleich allen Antireviſioniſten in Schutz und knüpft 
an dieſe Maßregel die Prophezeiung, ſie werde 
die Staatsſchule ganz zu Grunde richten. Dieſe 
hat nach dem reaktionären Blatte das Vertrauen 
der Familien ſchon eingebüßt, weil ſie dem 
Katholizismus nicht die ihm gebührenden Rechte 
einräumte, um konfeſſionellen Minoritäten“ 
Rechnung zu tragen, und jetzt verbannt ſie auch 


korrekten Anweiſung erſcheint es ſicher, daß der 
Regierungskommiſſar nur wenige Zeugen auf⸗ 
bietet. Nach dem Charakter des Reviſions⸗ 
verfahrens iſt es natürlich ausgeſchloſſen, daß 


liegt unter den gegebenen Verhältniſſen keinem 
Zweifel und das Kriegsgericht wird durch ſein 
Urtheil auf die Frage zu antworten haben, die 
der Kaſſatioushof geſtellt hat. Eine Einſtellung 
des Verfahrens ohne förmliches Urtheil iſt ab⸗ 
ſolut ausgeſchloſſen. Wie der „Temps“ ver⸗ 
ſichert, werden die Vertheidiger des Dreyfus 
jedoch eine ziemliche Anzahl Zeugen vorladen, 
darunter auch den franzöſiſchen Botſchaftsrath 
Delaroche⸗Vernet in Berlin, einen Zeugen, von 
dem ſich Beaurepaire ſenſationelle Enthüllungen 
verſpricht. 


Zur Erziehung der Kinder 

iſt ein Vortrag von Intereſſe, den Profeſſor 
Dr. Oppenheim im Pſychologiſchen Verein n 
Berlin über die Wirkung der Erziehung auf 
Nervenleiden hielt. Auf Grund ſeiner Erfahrung 
wies er nach, daß die Erziehung einen außer⸗ 
ordentlichen Einfluß auf die Nerven des Kindes 
habe, und ſtellte eine Reihe von Forderungen 
auf, die die Erzieher beobachten ſollten, um ein 
Kind vor nervöſer Erkrankung zu ſchützen. Die 
Koſt muß aus Vegetabilien und Fleiſch gemiſcht 


vollſte Beherzigung. 


Aus dem Reiche. 


bei ſeiner Ankunft in Oeri, das am Hidrundfjord 
liegt, von der großartigen Natur ſo begeiſtert, 
daß er ſofort äußerte, er werde im nächſten 
Jahre wiederkommen. Auch das Norangsdal, 
das der Kaiſer zum erſten Male beſuchte, gefiel 
ihm ſo gut, daß er hier Halt machen ließ, um 
eine Photographie dieſes Punktes zu bekommen. 
Am 18. Juli beſuchte der Kaiſer in Molde den 
amerikaniſchen Millionär Gould an Bord ſeiner 
Nacht. Der Beſuch hatte über eine Stunde ger 
dauert. Kurz nach der Abreiſe der „Hohen⸗ 
zollern“ lichtete auch Goulds Yacht die Anker. 


Bei der Vorbeifahrt der „Hohenzollern“ an der 


Yacht grüßte der Kaiſer, und am Vordermaſt 
wurde die amerikaniſche Flagge gehißt. 
— Ueber das Befinden der Kaiſerin gab 
Dr. Junker in Berchtesgaden geſtern folgendes 
Bulletin aus: Die durchaus günſtige Abnahme 
der örtlichen Störungen geſtattete heute die An⸗ 
legung eines fixirenden Verbandes an dem ver⸗ 
letzten Unterſchenkel. Der Verband wird gut er⸗ 
tragen und beſeitigt die noch vorhandenen ſubjek⸗ 
tiven Beſchwerden völlig. — Am 3. Auguſt findet 
auf Schloß Kreiſau die Feier der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit des Generalmajord Grafen Wilhelm 
Moltke, älteſten Neffen des Generalfeldmarſchalls 


Berlin, 22. Juli. Während der Anweſen⸗ 
heit der „Hohenzollern“ und „Iphigenie“ auf der 
Bergener Rhede ankerte dort auch die Pacht 
„Thiſtle“ mit der früheren Kaiſerin Eugenie und 


* 0 der Kommiſſar, wie tendenziös eldet wurde f 3 ; 

während meines wohl nur noch kurzen Lebens.] ſich die heutige Lage vorſtellt, wie fie wäre ohne] die Ynflane-zuriidsiehe, - Er it verpflichtet, das] Nach Blättermeldt einigen Gäſten an Bord. Die Kaiſerin ma 

Denn wenn ns re t i kann man IR. ſenſcha ten.“ Der Bei 2 eb ether des Kaſſattenshofes zu vertreten und 10. Jul war $taifer Wilgelm, der vor einige en Ferber ena Wilbelm zu alben 5 

jederzeit abberufen werden.“ Schulze⸗Delitſch begründet, in diefem Jahre auf entweder das Schuldig oder Nichtſchuldig zu be⸗] Tagen den Ojdrundfjord, einen der intereſſanteſſen . —. Per Storveitenfapitän Gapow ij wäh⸗ 
Nach dem Empfange fand Prunktafel ſtatt, vier Jahrzehnte ſeiner Thätigkeit zurückblicken antragen. Sein Antrag auf Nichtſchuldig unters | Fiorde der ganzen Weſtküſte Norwegens beſuchte, rend zwei Monate zur Dienſtleiſtung bei dem 


großen Generalſtab der Armee kommandirt ge⸗ 
weſen. Die Kommandirung eines Seeoffiziers 
zum Generalſtabe erfolgte in dieſem Jahre zum 
erſten Male, nachdem die bedeutſame Nenuorgani⸗ 
ſation der oberen Marinebehörden, die direkte 
Unterſtellung der Stations⸗ und Geſchwaderchefs 
unter den Kaiſer, ſtattgefunden hatte. Es darf 


angenommen werden, daß die neue Organiſatioon 
erwähnte Kommandirung eines See⸗ 


und die 
offiziers in urſächlichem Zuſammenhang ſtehen. 
Im Falle einer Mobilmachung wird künftig die 
Marine durch einen Seeoffizier im Hauptquartier 
vertreten ſein. 

— Der „Vorwärts“ veröffentlicht Beinen 
langen Aufruf der zentraliſirten Gewerkſchafts⸗ 
verbände in Dänemark an die deutſche Arbeiter⸗ 
ſchaft. Der Aufruf fordert die deutſchen Arbeiter 
auf, mit möglichſter Beſchleunigung Unterſtützungs⸗ 
gelder für die 40 000 Ausgeſperrten in Däne⸗ 
mark einzuſenden, da, wie aus der ganzen Faſſung 
des Schriftſtücks erſichtlich, der Widerſtand aus 


däniihen Mitteln nicht mehr lange aufrechte — 


erhalten werden kann. Der Aufruf hebt hervor, 
daß ſich die Arbeiter ſchon bereit erklärt hätten, 
die Arbeit zu den Bedingungen vor der Aus⸗ 
ſperrung wieder aufzunehmen, daß die Arbeit⸗ 


— —-U-—— é — — vy —— — — ñ—G3n—— ͥ — —— — ́ — — — 


RE 


Verachtung hinzu. Was machten ihm einige] John, der ſeit Jahren des Hauſes treuer Hüter gern Be ausgeführt hatte, that ihr in der „John, beſter John,“ rief die Dame, feinen 


Jahre Sin⸗Sing (Gefängniß) aus! geweſen, was erſt jetzt nach ſeiner erſten Ent⸗ Seele leid. Arm faſſend und ihn flehend anblickend, „das 

Wer war Jack Robinſon, wer der namenloſe fernung jo recht von a empfunden werden] „Aber, lieber John,“ fagte fie, ihre Hand auf Unglück Ihres armen Herrn hat Sie verwirrt, 

Dritte, der im Haufe ſich fo genau orientirt er⸗ konnte. Ellen aber war vollſtändig faſſungslos, ſeinen Arm legend, „wie können Sie nur fo kommen Sie doch zu ſich, wir haben fo ſchon 

wieſen hatte? — Wußte es vielleicht Mr. Lawrence, betäubt von dem Unglück, an das fie nicht glauben tolles Zeug reden, und ſich irgend eine Schuld Angſt genug. Am Ende wär's beſſer geweſen, 

der fo unbeweglich und leichenblaß auf feinem. konnte und nur für einen ſchrecklichen Traum beimeſſen? Sie wiſſen es doch beſſer noch als wenn ich Sie in Chicago gelafjen hätte.“ Re 

(Radbrue verboten). Bette lag, als gehöre er bereits zu den Todten 2 hielt. Miffis Nußbaunn hielt ſie deshalb vom ich, daß Mr. Lawrence keinen wohlerwogenen John ſchüttelte verwundert den Kopf, dann 

b Der verhängnißvolle Mefferftih war tief in Krankenzimmer fern, u —5 Verzweiflungs⸗ Befehl zurücknimmt oder feinen Entſchluß wie ſchien ihm ein Licht aufzugehen. Br. 

Ueberall im Menſchenleben ift Licht und Schatz | die Bruſt gedrungen, die Aerzte, man hatte drei n Ale ar 8 fürchtete, der einen Handſchuh ans und auszieht. Sie mußten „Miſſis glaubt woll, daß ich nich recht im 

ten, giebt es Arme und Reiche, aber nirgends der berühmteften hinzugezogen, waren noch unge⸗ unheilvoll für re 55 bie werden konnte. reiſen, als der Herr befahl, und thaten damit Kopf bin, nee, fo was giebt's — nich bei mir, 

fo dicht neben einander, nirgends in fo abgrund⸗ wiß darüber, ob die Lunge getroffen oder ſonſtige Nun nr miete ihm tiefben daheim. Die nichts weiter als Ihre Pflicht.“ r hab' alles richtig bei einauner, un was ich ſag', 

tiefer Verkommenheit und andererſeits in fo gold⸗ edle Theile verletzt waren. Sie hatten ihm, als alte Hausdame Gesicht 5 Pbetvegt die Hand, „Abers ich habs doch ſelbſt auch gewünſcht, is fo wie es ie. Ich hab einen feiten Schäde 
leichender lichter Höhe wie in der amerikaniſchen | er wieder zum Bewußtſein gelangte, jedes Wort ‚fie das auf dem lite und reuen Menſchen, Miſſis!“ meinte John mit einem tiefen Athemzug. der nie verdreht werden kann. Un nu muß i 

Metropole. ſtreng verboten. fee 9 Ingſiate. er ſich um : a 11 * 2 — En Fe — AR. ge um —9 nach der Polizei. 

Der anf friſcher That, gleichſam bei der Ar- Der Wä 1161 B er . = egten den Wunſch, Aufklärung über Herrn s braucht ſich um meines wegen nich zu ängſten, 

9 . e Dieb konnte 10 nicht mehr auf's Br ren 975 5 ſch Hier 5 Ara durch 2“ fragte Webers Verbleib zu erhalten. tröftete fie aus das wolln wir all für den Herrn auffparen.” . 

Leugnen legen, wollte aber den Meſſerſtich, der einige Minut ge bekundet er mit krampfhaft zitternden Lippen, „o, Miſſis, neue, „haben Sie etwas über ihn erfahren kön- Mit dieſen tröſtlichen Worten verließ John 

er; n ſchwere b e daß fie drinn 5 1 5 Sad die 165 3 en viel davon.“ nen, John?“ - : Brennecke das Zimmer, wo Miſſis Nußbaum ihn 

acht, nicht vollführt haben. Wer es von den die Hausthür nur angelehnt gefunden hätten, daß hab och, doch John: ete fie ihn, „wir] „Wo Herr Weber geblieben is? — Nein, empfangen hatte. Kopfſchüttelnd ſah fie ihm nach, 


beiden Helfershel 5 2 5 A haben hier auch geſchickte Aerzte und fo its. nir ni ö f . e 
gedungen hatten, 15 die ihn, wie er behauptete, der Wächter die Bankräume genau gekannt und Leben da iſt, dürfen wir auch hoffen.“ N gi es, er on 12, ine, aß bade ennie te t wel — 


17 konnte er nicht jagen, | fie juſt hinzugekom d ls Ben Pippin f u ; I 
und er knirſchte vor nich , hinzugekommen wären, als Ben Pipping! „Was macht Miß Ellen?“ fragte ; i ' 
7CCCſꝓGↄ , ˙ ² p ¼ : ,. 
men waren. f gu 2 - | w e nur Thrän % ſich ausweinen] Ja, ſtaunen Sie man, Miſſis, d derſelbige 5 
der fi eg zu Schmelzen. Leider fei age könnte! Ich befürchte das Schlimmſte, wenn Wap unc der Einbrecher un Mörder feine a eg Ellen haſtig zu ihr in's Zimmer. 
ihm in die Alle Bin F 5 Mr. Lawrence fterben ſollte. „Wir wollen ſpäter weiter darüber reden, lieber Tante,“ rief ſie, „ich höre, John iſt wieder 
gekommen und hatte ihm einen Vorſchuß von = Helfershelfer bewerkſtelligt geweſen. Hatte „Den Mörder muß ich am Galgen ſehen,“ John,“ ſagte Miſſis Nußbaum, ihn beforgt an⸗ da, weshalb iſt er nicht zu mir gekommen“ 
2 daß wirklich Auch gehe e 1 5 — — — a der Rieſe, „un wenn ich ihm ſelbſt den dlickend, da ſeine Behauptungen ihr ziemlich ver⸗ „Er fürchtete, Dich zu ſtören, mein Kindl Derr 
Sein Meſf gehabt, 90 trick umlegen ſollt'! Ich hört' aufm Bahnhof, wirrt und ſonderbar erſchtenen. „Man wird Sie] arme Menſch ſchien ganz verwirrt zu ſein, 
auch nicht zu dem Kranken laſſen, er liegt be⸗ der Schmerz um Deinen Vater ihn konfus ge 


15 70 Lkeſſerſtichs, der ihm den Strick bringen konnte, daß i dt habe 
Nam ng, nicht ne t brin ute, daß fie einen gepackt haben, will ſelber heut 
Hört, hatte in Lamene⸗ „ n Polizei war darüber in Zweifel. nachſehn, obs der rechte is. 5 reits im Fieber und Sie können dort gar nichts] macht zu haben.“ 


Um Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


Kamerad, deſſen 


eſcheid gew t, a a ich aber zugleich auch jagen, daß er zu haben ihn ja hier i i ier '< d u a 
Mine, \ A dicht dae ee 15 Wagen ae, — 5 sit iR en verhaftet,“ bemerkte Dis Ruktaum topffjtein) Se men delt 5 en Se Au Miß din 5 dc ein an 8 bee 12 Be 
En ihn ichen en Einbrechern gehabt, und man des Hauſes zweifellos ften da ſprechen, dann ſagen ſie lieber noch nichts von] Tante,“ ſetzte ſie, ſich zur Haug 3 * 2 

e Weber > 


längſt um bie 


= Todtſchlag bei Herrn Webers Schickſal, es könnte ihren Zuſtand 
be 


noch verſchlimmern.“ 

„Miſſis kann ſich auf mich verlaſſen,“ erwi⸗ 
derte John, den das Zeugniß, in der Bank un⸗ 
entbehrlich zu ſein, doch etwas wieder erhob und 
feinen geſunkenen Muth beleble. „Na, wir wollen 
den Mörder woll packen, ich hab unnerweg einen 
Fang gemacht, was nemlich ſein Kamerad war un 

er beſte Zeuge is, ich muß gleich mal nach 


leiſer hinzu, „hat er nichts über Herrn 


m: - 7 
doch, er will die Gewißheit erlangt haben, 
daß Herr Weber das Geld nicht veruntreut ha, 
ſondern daß es ihm auf der Reife geſtohlen wore 
den iſt. Unzweifelhaft wird er den Dieb ver⸗ 
folgen.“ 1 


ebene . 


* - 


— unterſtützt, in 
1 am 


wohlthuenden Bette des Verwundet 


Ueber die 
Erörterung einſtimmig bejaht mit der Begrün- Stückzahl verweigerte der Sekretär die Auskunft. 
übrigen Fragen bejahte er voll. Auf 


ſo iſt für dies Jahr ein bedeutend höheres Er⸗ 
trägniß zu erwarten. — Geſtern fand im Kreis⸗ 
Indie 6 ee eine ensfhubfigung der | 
tien = Gejellichaft reifenberger Kleinbahnen 8 f 8 
ſtatt, in der Beſchlüſſe hinſichtlich des Banes der Stettiner Nachrichten. 
Bahn nach Gülzow, Umnagelung der Strecke Stettin, 22. Juli. Vor einigen Tagen | 
Greifen berg-Dargislaff auf eine Spurweite von|verftarb in der Krankenanſtalt Bethanien“ 
1 Meter, um mit der Anſchlußbahn Dummadel⸗ hierſelbſt die Wittwe Gollnow aus Pycig⸗Altſtadt. 
Mühleubruch zum Anſchluß an die Kolberg⸗ welche vor einigen Wochen von ihrem Schwieger⸗ 
Regenwalder Bahn gleiche Spurweite zu haben, ſohn, dem Zimmergeſellen Wollermann in Pyritz | 
gefaßt wurden. Außerdem ſoll hier ein be⸗ durch einen Revolverſchuß tödtlich verletzt wurde. 
ſonderes Stationsgebäude für die Kleinbahnen] Wollermann iſt verhaftet worden. 
erbaut werden. — In der Woche vom 9. bis 15. Juli 
Ei Ze! kamen im Regierungsbezirk Stettin 123 Er⸗ 
— rbrankungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge 


a geber aber darüber hinaus gewiſſe einſchneidendeſ ſuchen. Dieſe Frage wurde nach eingehender] des Dum⸗Dum⸗Geſchoſſes beſäße. 
d enderungen in den Gewerkſchaftsbeſtimmungen 
verlangt hätten, auf die die Arbeiter ſich nicht 
5 einlaſſen wollten oder könnten. Nur die bitterſte 
4 Noth, der Hunger der Frauen und Kinder, werde 
a fie zur Unterwerfung zwingen. Betont wird 
noch, daß in Deutſchland, Schweden und Nor⸗ 
wegen die ausgeſperrten Dänen keine Arbeit 
finden oder daß ſie ihnen ſofort wieder entzogen 
wird, wenn man ſie als däniſche Ausgeſperrte 
erkannt hat. Vermuthlich werden jetzt deutſche 
Arbeitergelder nach Dänemark fließen; ſie werden 
aber ſchwerlich genügen, um an dem Ausgang 
des großen Lohnkampfes etwas zu ändern. Aus 
allem geht hervor, daß die dortigen Arbeitgeber 


noch einmal mildernde Umſtände und er 
kannte auf eine Geldſtrafe von? 300 Mark. 25 


dung, daß die Zuchthausvorlage das Koalitions⸗ | Die 
recht der dem Gewerbegerichte unterſtellten] weitere Anfragen ſagte Mr. Wyndham, daß das 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer weſentlich ver⸗probeweiſe bei einigen Vataillonen eingeführte 
ändere und bedenklich beeinträchtige. Einſtimmig]Geſchoß Marke IV ſich in den Kämpfen bei 
wurde auch beſchloſſen, gegen die Zuchthaus⸗J“Omdurman gegen die Eingeborenen ſehr gut 
vorlage bei Bundesrath und Reichstag zu petis | bewährt habe. Da von dem neuen Geſchoß fo 
tioniren. Irieſige Mengen gefertigt find, fo iſt es unwahr⸗ 
6. . x. ccheinlich, daß die engliſche Kriegsleitung von 
nun ab verſchiedene Geſchoſſe in den Kämpfen 

Ausland. gegen, g, Da Farbige verwenden laſſen wird. 

Im Haag hielt geſtern die Friedens⸗Konfe“ In London erwiderte geſtern im Unterhaus 
renz — ben an m Staal en bei der Berathung der Forderungen für Schiffs⸗ 
mittelte den Dank des Kaiſers von Rußland fir bauten im Marinebudget der Erſte Lord der 


* 


re Br; bon 
zum Aeußerſten entſchloſſen find und daß die die Beileidsb lätzli Todes des] Admiralität, Goſchen, auf eine Kritik der Ein⸗ 1 1 anſteckenden Krankheiten vor. Am 
rbeiter nicht mehr lange aushalten können. Croßfürſten⸗Thronfelcers. ara. Par Punkt führung von Waſſer⸗Röhrenkeſſeln bei der Ma⸗ Prahtiſ. ches für den Hans halt. ſtärkſten traten Maſern auf, woran 76 Er⸗ 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der Katſer⸗ Konſervirung des Erdbeerſaftes. Die krankungen (6 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 


Feuerſchuͤtzes und Feuerrettungsweſens erſtrecken, 


reiſe nach Dortmund, es fehle bisher immer noch 


das Verbot, Exploſivkörper aus Luftballons zu 


des Berichts der erſten Kommiſſion betreffend vine, dieſe Keſſel ſeien von Frankreich, Italien, 
* if f Rußland, Holland und Japan eingeführt; 


es entſtielten Früchte werden reichli⸗ 


mit Staub⸗ davon 12 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 


an beſtimmten Augaben der Gründe. Mit ſchleudenn, wurde einſtimmig angenommen. Der] müßten deshalb ſehr gewichtige Gründe dafür zucker beſtrent und dann mit etwas mildem Wei „Sodann folgt Scharlach mit 22 Erkrankungen 
einiger Wahrſcheinlichkeit könne man daraus zweite Punkt, Verbot ber Fer — von Bom⸗ ſprecheu. Die ſtrategiſchen Vortheile der Waſſer⸗ wein, auf 1 Kilogramm Früchte ein Beingich (4 Todesfälle), davon 5 Erkrankungen (1 Todes⸗ 


ſchließen, daß politiſche Gründe nicht vorlagen, 
Be daß die Anordnung lediglich auf den 
unſch des Kaiſers zurückzuführen ſei, ſeine 
Nordlandreiſe zu verlängern. 
Betreffs der neuen Baupolizeiordnung 
für Waarenhäuſer erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
daß die Baupolizeibehörde beſonders den Per⸗ 
ſonenfahrſtühlen ihre Aufmerkſamkeit zuwendet 
und deren Entfernung aus den Innenräumen 
der Waarenhäuſer erſtrebt. Ferner ſoll die 
Schaffung völlig iſolirter Treppenhäuſer vor⸗ 
geſchrieben werden, die den Verkehr von Etage 
zu Etage in geeigneter Weiſe regeln ſollen. Die 
ſogenannten Lichthöfe werden zwar nicht gänzlich 
beſeitigt, doch beabſichtigt die Behörde ſolche auf 
ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Auch hinſichtlich 
der ſtärkeren Abgrenzung der einzelnen Verkaufs⸗ 
räume ſollen Vorſchriften erlaſſen werden, damit 
im Falle eines Brandes der Feuerherd iſolirt 
werden kann. 


— Nachdem der Kaiſer das neue Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz vollzogen hat, dürfte es dem⸗ 
nächſt im „Reiche⸗Geſetzblatt“ zur Veröffent⸗ 
lichung gelangen. Es iſt anzunehmen, daß der 
Reichskanzler von der ihm gewährten Ermächti⸗ 
gung, den Text des ganzen Geſetzes fortlaufend 
bekannt zu geben, Gebrauch machen wird. Die 
Handhabung des Geſetzes wird ſich bei fort⸗ 
laufender Nummerirung der einzelnen Para⸗ 
graphen weſentlich erleichtern. Das Geſetz tritt 
in ſeinen materiellen Vorſchriften am 1. Januar 
1900 in Kraft, ſoweit ſich ſeine Beſtimmungen 
aber auf die Herſtellung oder Veränderung der 
zur Durchführung der Invalidenverſicherung er: 
forderlichen Einrichtungen beziehen, ſchon mit 
dem Tage der Verkündigung, alſo in einer recht 
nahen Zeit. 

Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
des Reichspoſtamts hat ſich ein Ausſchuß für 
eine internationale Ausſtellung für Feuerſchutz⸗ 
und Feuerrettungsweſen im Jahre 1901 gebildet. 
Die in Berlin ſtattfindende Ausſtellung ſoll ſich 
auf die verſchiedenen einſchlägigen Gebiete des 


auch alle dabei in Betracht kommenden Vor⸗ 
beugungsmaßregeln und Einrichtungen umfaſſen, 
ſo daß ihr die allgemeine Theilnahme auch der 
weiteſten Bevölkerungskreiſe ſicher iſt. Aeußeren 
Anlaß zu der Ausſtellung bietet das 50jährige 
Beſtehen der Berliner Feuerwehr. 

5 — Vor einigen Tagen hatte der Handels⸗ 
niniſter Brefeld von dem Vorſitzenden des Ber⸗ 
iner Gewerbegerichts, Aſſeſſor v. Schulz, einen 
ſchleunigen Bericht darüber eingefordert, daß der 
Ausſchuß des Gewerbegerichts einen Autrag an 


den Reichstag und Bundesrath zur Erhaltung Angelegenheit dem Vatikan unterbreiten. 


der durch die Zuchthausvorlage gefährdeten 


Roalitionsfreiheit angenommen hat, worauf zwei geſchoß, daß nur mit Geſchoß Marke IV be⸗ 
Beſitzer in einem privaten Aufruf die Arbeit zeichnet wird, einen völligen Erſatz für das ver⸗ 
zeberbeiſitzer der anderen Gewerbegerichte auf⸗ 10 1 ne debe RR and er 
orderten, ebenfalls in ablehnendem Siune gegen |neıre Gejcho ieſelbe verſtümmelnde G agen U \ 
lie Zu f h Ion reißende Wirkung befigt, um deren willen das leitenden Schritte zur Erwerbung einer Garniſon 
entſtehenden Koſten. 


die Zuchthausvorlage Stellung zu 


die Stimmen der Vertreter der Vereinigten Staa⸗ 
ten und Englands angenommen. 
Punkt, Verbot der Verwendung von Expanſiv⸗ 


verboten ſein ſolle, durch welche unnöthig grau⸗ 
ſame Verletzungen verurſacht werden, wie Exploſiv⸗ 


hafter Debatte beantragte Botſchafter White Zu- 
rückſtellung dieſes Punktes. Dieſer Antrag wurde 
mit 20 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Mit 17 
gegen 8 Stimmen beſchloß die Konferenz ſodann, 
daß der Antrag Crozier nicht Priorität haben 
ſolle, und ſchließlich wurde gegen 2 Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung der urſprüngliche Text 
des Berichtes angenommen. Der Reſt des Be⸗ 
richtes wurde ebenfalls genehmigt. 

In Paris überreichte geſtern der Nuntius 
unter dem herkömmlichen Zeremoniell dem Präſi⸗ 
denten Loubet ſein Beglaubigungsſchreiben. Hier⸗ 
bei hielt der Nuntius eine Anſprache, worin er 
ſagte, der Papſt habe ihn beauftragt, die erneute 
Verſicherung ſeiner väterlichen Zuneigung für 
Frankreich und ſeine Wünſche für deſſen Gedeihen 
zum Ausdruck zu bringen. Seine Miſſion ſei ein 
neues Unterpfand der Eintracht zwiſchen Frank⸗ 
reich und dem päpſtlichen Stuhle. Frankreich 
bleibe vermöge dieſer Eintracht ſeiner geſchicht⸗ 
lichen Aufgabe treu. Seine Anhänglichkeit an 


nare, welcher unterſtützt werde durch die politi⸗ 


Vorrechte und eine Stellung verſchafft, deren Be⸗ 
deutung von Tag zu Tag mehr 
Präſident Loubet dankte in feiner 
für die ihm im Namen des Papſtes ausgedrück⸗ 


Einvernehmen zwiſchen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung und dem heiligen Stuhle. 
In Spanien ſind zwiſchen dem Kardinal⸗ 


Sevilla Mißhelligkeiten ausgebrochen. 


den ſtaatlichen Einrichtungen Achtung entgegen⸗ 
zubringen. Letzterer geſtattete die Veröffent⸗ 
lichung 
empfing eine Abordnung von Karliſten. 
Mißhelligkeiten zwiſchen den Kirchenfürſten wer⸗ 
den lebhaft beſprochen. 


England hat ſich in feinem neuen Gewehr⸗ 


von 


Paar 


ben, welche Stickgaſ breiten, wurde gegen röhrenkeſſel ſeien derartige, daß die Negieri 
Stimmen der Vertreter der Vereinigten Staa. daran festhalten miiffe 


Zum dritten] der Berathung erklärte Goſchen, 


ſtellung des Budgets keine Aenderung in den 


den 


geſchoſſen, brachte Crozier einen vom Bolſchafter Schiffsbau⸗ Programmen . f 
Pauncefote unterſtützten Abänderungsantrag ein, getreten und auch ſonſt nichts geſchehen ſei, 
nach welchem die Verwendung von Geſchoſſen die Regierung zu einer Aenderung ihres 
gramms hätte veranlaſſen können. 
glich ſodaun die Schiffs bau⸗Programme der ver⸗ 
geſchoſſe und überhaupt jede Art Geſchoſſe, welche ſchiedenen Länder und fuhr fort, 
die nothwendige Grenze, einen Menſchen ſofort Programm Rußlands oder einer anderen Macht gute Verwendung finden. 
außer Gefecht zu ſetzen, überſchreiten. Nach leb⸗ keine Drohung gegen England und hoffe, daß 


auderer Länder ein⸗ 


was 
Pro⸗ 
Goſchen ver⸗ 


er ſehe in dem 


4 0 keine Drohung auf Seiten Englands möchten deshalb unſere Leſer darauf aufmerkſam 
erblicken. 


Wenn er die Vergleiche anſtelle, ſo 


wünſche er dabei nicht mißverſtanden zu werden. man mit 
Es ſei die bündige Pflicht Englands, ſich zwei gilt namentlich für Kinder, 
anderen Mächten gleichſtark zu erhalten; es Genuß von Obſt leicht Unterleibsbeſchwerden er⸗ 
liege deshalb keine Indiskretion darin, wenn er halten. 
Rüſtungen anderer Mächte ſpreche. geſund erhalten und 
England habe kein Verlangen, ein Rennen um 
die Oberherrſchaft zur See mit irgend einer daß fie Obſt nur mit Brod eſſen. 
anderen Macht zu beginnen. 


die Forderungen für Schiffsbau bewilligt. 


Hierauf wurden 


Provinzielle Umſchau. 


Dem Uckermärkiſchen Ritterſchafts⸗Rendanten 


Schweden 


da das benutzen ſoll. 


hagen (Kreis Kolberg) 
der Kardinal⸗Erzbi — ehe RN — er Hof⸗Wagenfa von 
* al⸗Ex. of von oledo werde die ut _ * N 

Rae ene 1 Nitſchke in Stolp iſt von dem Grafen Thott in 
ein Pirſchwagen 
welchen der deutſche Kaiſer bei den Jagden in 
den Revieren des Grafen im September d. Is. 
Die Stadtverordneten zu 
Greifenhagen bewilligten die durch die ein⸗ 


Hierzu erfährt die „Volks⸗Ztg.“ aus unbedingt Dum⸗Dum⸗Geſchoß von engliſcher Seite als jo | für die Stadt f 
ſicherer Quelle, daß dieſer Aufruf nicht während vorzüglich im Kampfe gegen Wilde und Fanatiker 8 ſchreibt unſer Korreſpondent: In 


der Sitzung des Gewerbegerichtsausſchuſſes, fons |gepriejen wurde. Im engliſchen Parlament giebt | der 
dern ſpäter, am Nachmittage des Sitzungstages, es aber noch Mitglieder, 


Bütow zu Prenzlau iſt der königliche Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 
Anklam beging geſtern der penſ. Lehrer Sydow, 
früher in Wietſtock thätig, mit ſeiner Frau das 
Feſt der goldenen Hochzeit und wurde dem greiſen 
al } die Ehejubiläumsmedaille überreicht. — 
den Katholizismus, der Heldenmuth feiner Miffio | Sn” Gollnow iſt für den am 1. Auguſt an⸗ 
; 1 erde liti⸗ geſetzten Viehmarkt der Auftrieb von Wieder⸗ 
ſchen Inſtitutionen, hätten ihm in der Geſchichte käuern und Schweinen verboten. — In Neu⸗ 
ſtettin verſtarb im 61. Lebensjahr der königl. 
hervortrete. Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Liedke nach faſt 
Erwiderung 20jähriger Amtsthätigkeit. — J 


— In 


n Bahn hat in 


5 Folge von Differenzen zwiſchen Magiſtrat und 
ten Wünſche und betonte den Wunſch nach gutem Stadtverordneten ſeit Dezember v. J. 
Stadtverordneten ⸗-Verſammlung mehr 

funden; jetzt iſt dem Stadtverordneten⸗Vorſteher 
durch Verfügung der Regierung aufgegeben wor⸗ 
Erzbiſchof von Toledo und dem Erzbiſchof von den, innerhalb acht Tagen eine Stadtverordneten⸗ 
Erſterer ſitzung einzuberufen, in dieſer die neugewählten 
hatte einen Hirtenbrief veröffentlicht, in welchem Stadtverordneten einführen zu laſſen und eine 
er die Gläubigen auffordert, der Dynaſtie und Tagesordnung aufzuftellen, 
ſchen des Magiſtrats entſpricht. — Ein Glaſer⸗ 
meiſter in Paſewalk ſtürzte bei einer Radtour in der härteſten Weiſe behandelt und es wieder⸗ 
einer karliſtiſchen Schmähſchrift und nach Zerrenthin fo unglücklich, daß er mehrere holt mit einem Ausklopfer über Kopf und Ge⸗ 
Dieſe Rippen brach. — In der Oſtſee bei Henken⸗ ſicht geichlagen haben. Die Hahn hatte in Folge 
ertrank der 16 Jahre dieſer Mißhandlungen 
ntiers Wilhelm Bartmann aus unt 
der brik F. die zeitw 


keine 
ſtattge⸗ 


die auch den Wün⸗ 


beſtellt worden, 


Aus 


eneralverſammlung der Aktien⸗Geſellſchaft 
die Gefühl für die „Greifenberger Gas- und Elektrizitätswerk“ wurde 


beſchloſſen und in ſeinem Wortlaute feitgeftellt | Grauſamkeit der Verwendung folder exvandirenden die Bilanz vorgelegt, wonach Aktiva und Paſſiva 


worden iſt, eine Thatſache, welche 


keinen Geſchoſſe haben. 
Zweifel daran läßt, daß der Gewerbegerichts⸗ Finanzfekretär 
ausſchuß als ſolcher mit der der Regierung unbe⸗ Wyndham, 


des Kriegsminiſteriums, Mr. 


an, 


nahmen 


für 


Gas 


So fragte Mr. Davitt beim mit 195 297,66 Mark abſchließen. 
und Nebenprodukte ſind 
ob in Woolwich Geſchoſſe 15 056,59 und für Inſtallation 2529,90 Mark, 


An Ein⸗ 


quemen Veröffentlichung nichts zu thun hat. — Marke IV für die Armee hergeſtellt würden, ob zuſammen 17 586,49 Mark eingezogen. Nach den 
Im Gewerbegerichtsausſchuß ſelbſt iſt von dem davon über 200 Millionen als Reſerveausrüſtung Abſchreibungen und Rücklagen in den Erneuerungs⸗ 


Termine vom 24. bis 29. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

24. Juli. A.⸗G. Stepenitz. Das der Wittwe Graff 
und deren Kindern gehörige, zu Sarnow belegene 
Grundſtück. 

28. Juli. A.⸗G. Wollin. Die den Calließ'ſchen 
Erben gehörigen, zu Wollin belegenen Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 


27. Juli. A.⸗G. Anklam. Vergl. Termin: Kauf: | 


mann Paul Klamroth, daſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. 
Prüf.⸗Termin: Gerbermeiſter Wilh. Pöpcke, daſelbſt. 
— A.⸗G. Nangard. Prüf.⸗Termin: Tapetenhändler 
J. FCloidt, i. F.: M. Seelmacher, daſelbſt. 


Paul Gerlich, hierſelbſt. 


FC. Stettin, den 22. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausbeſſcrung der Wipperbalken wird di 
Baumbrücke am Sonntag, den 23. d. Mts., für den 


N Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 3, Juli, ü. 4 nd 
kalte Polizei⸗Direction Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlatzen auf Sonntag, den 2 & Morgens prät. 4½ uh 
9 Ju ae 2 Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., — — proviſionsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. f onderfahrt nach 
Felseh. . ae rn Peng. rohe Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. Sw inemün de 


Stettin, den 22. Juli 1899 


Bekanntmachung. 


1. Die Lieferung von Kunſtſteinarbeiten, 

2. die Ausführung von Zimmerarbeiten 
zum Neubau des Förſter⸗Wohnhauſes ꝛc. in Bodenberg 
ſoll 8 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 31. Juli — 


1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift serſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


dingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung don je 1,50 % (wenn in Arief⸗ 


vr Penſion bei längerem Aufenthalt. mais. 


. 
Aufruf!!! 
Der der Schuhmacherwittwe Abelt angeblich ver⸗ 
loren gegangene Freiſchein Nr. 251 wird hiermit 
aufgerufen und der Inhaber des Freiſcheins auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu 
melden und ſein Recht an demſelben nachzuweiſen, 
widrigenfalls der Wittwe Abelt ein neuer Freiſchein 
ausgefertigt und darauf das verſicherte Sterbegeld ge⸗ 
zahlt werden wird. Der alte Freiſchein hat dann 
ſeine Gültigkeit verloren. 
Stettin, den 23. Juli 1899. 


er Vorſtand 
der I, Feige'ſchen Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft 
zu Stettin. 


durch das 
1. Thür. Wald. Kur⸗Komitee. 


Johannisbad im Rieſengebirge. 
Ju rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 


naturwarme 299 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 

n. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen u. 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Strophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, 
Verarmung des Blutes und Eutkräftung nach conſumi⸗ 
renden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em⸗ 
pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigſt die Enrinfpeetion zu Johannisbad bei 
Trantenau, Böhmen. 


Programme koſtenlos durch die Direktion. 


San 


Bad Lobenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis- Blankenstein. 


atorium Schw 
Physik.-diätet. Heilverfahren. — Schönste Lage. — 
Billigste Preise. — Prospekte durch die Verwaltung. 


Dirig. 


Moor- u. Eisenbad. 


urort ersten Ranges. 


u 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Diskontierung von Bankaccepten und ausländischen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Ans und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Au⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 


Ste 


Schulzenſtraße 30— 31. 


5 ung voll, angefenchtet; das Beſtreuen mit Zucker kann 
Im weiteren Verlaufe wohl einige 


daß ſeit Auf⸗ 


fall) in Stettin. Au Diphtherie erkrankten 16 
Perſonen (1 Todesfall), davon 2 in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 7 Perſonen (1 Todesfall), davon 
2 in Stettin, und au Kindbettfieber je 1 Perſon 
in Stettin und im Kreiſe Saatzig. 

— Im Elyſium⸗Theater wird mor⸗ 
gen Sonntag Abend die luſtige Poſſe „Schidde⸗ 
bold's Engel“ wiederholt, am Nachmittag geht 
bei kleinen Preiſen nochmals „Reviſion Dreyfus“ 
in Scene. 

— Im Konkordia⸗Theater findet 
das gegenwärtige Programm fortgeſetzt lebhaften 
Beifall, beſonders gilt derſelbe dem Equilibrift 
Mr. Franconi, den Luftkünſtlern Anila und 
Fredy und den heiteren Vorträgen des Duettiſten⸗ 
paares Liesbeth und Willy Ziehrer und des Hu⸗ 
moriſten Herrn Hellwig, doch auch die übrigen 
Kräfte finden verdiente Anerkennung. 

— (Gerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Bernhard, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef im 2. niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der 
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Bezirksoffizier beim Landwehr⸗Bezirk Stralſund; 
Brandt v. Lindau, Hauptm. und Komp.⸗Chef im 
6. pomm. Inf.⸗Regt. 49, mit der geſetzlichen Pen⸗ 
ſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier 
beim Landwehr⸗Bezirk Stettin ernannt. Melms, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 171, 


Male wiederholt werden. Am näch⸗ 
ſten Tage ſchwimmen die Früchte in einem ſyrup⸗ 
artigen Safte und ſind zuſammengeſchrumpft und 
völlig werth⸗ und geſchmacklos. Man gießt nun 
den Saft in Flaſchen von weißem Glaſe und 
ſtellt dieſe gut verkorkt an einen kühlen Ort. 
Nach einigen Monaten klärt ſich der Saft von 
oben anfangend und kann nun als Zuſatz zu 
Likör, zu Kuchen und Puddings, Limonaden de. 


Wir 


Die Zeit des Obſtgenuſſes iſt da. 
machen, daß es von großem Nutzen iſt, wenn 
dem Obſt zugleich Brod genießt. Dies 
welche nach dem 


Allen Eltern alſo, welche ihre Kleinen 
namentlich vor Durchfall 
ſei empfohlen, 
Erwähnt ſei 
hierbei, daß es in Frankreich zum Beiſpiel als 
ungezogen gilt, Obſt ohne gleichzeitigen Brodgenuß 
zu verzehren. 
| Schutzmittel gegen Mückenſtiche. Als 
Einreibung wird eine Miſchung aus 75 Theilen 
Wintergrünöl, 125 Theilen rektifizirtem Bern⸗ 
u 2 N 1 2 ee en 
mottöl, 125 Theilen Pennyroyalöl, eilen 8 
Kaffiadt, 50 Theilen Kampher, 125 Theilen ſpa⸗ nr en Inf. rm 3 e 
niſchem Hopfendl, 30 Theilen Pfeffermünzöl und Nr. 21, unter Beförderung zum Hauptm., als 


4000 Theilen Petroleum empfohlen. 1 1 
Glasgegenſtände bringt man zu ganz be⸗ 8 Er fegt. 2 ee 


ſonders blitzender Helle und Blankheit, wenn 0 1 N 

man ſie nach der gewöhnlichen guten Reinigung 9 52 1 5 Aegi al 17 5 . Nr. 12 
durch Waſſer mit einem weichen, in Benzin ge“ und um Verkfer Helm u Zu sie 11 
tauchten Läppchen abreibt und dann tüchtig nach⸗ Neuſtettin eruamuh u Sberlts. fund befördert 


polirt. f — die Lts.: Huber im Inf.⸗Regt. von Borcke (4. 
C TT 825 = 55 en 1 —.— = one 
RR 2! Offizier bei der Unteroffizier⸗Schule in Marien⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. werder, Boje in demſelben Regt. und kommandirt 

Berlin, 22. Juli. Wegen Mißhandlung 


als Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein. 
ihres Dienſtmädchens war die Kaufmannsehefrau Verſetzt find die Oberlts.: Dittrich im Inf.⸗Regt. 
Luiſe Lambreghts im vorigen Jahre zu einer Ge⸗ 


von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, in das 
fängnißſtrafe von einem Monat verurtheilt wor⸗Inf.⸗Regt. von Alvensleben (6. brandenburg.) 
den. Die Dame ſtand geſtern wiederum wegen 


Nr. 52; v. Klitzung im kolberg. Gren.⸗Regt. Graf 
deſſelben Vergehens vor der dritten Ferienſtraf⸗[Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, in das Inf.⸗Regt. 
kammer des Landgerichts J. Die Angeklagte 


Nr. 137. Als Inſp.⸗Offizier kommandirt: Bens⸗ 
ſollte ihr 15jähriges Dienſtmädchen Alma Hahn berg, Lt. im kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenau 


(2. pomm.) Nr. 9. Zu Oberlts. befördert die 

Lts.: Brandt im Drag.⸗Regt. von Wedel (pomm.) 

Nr. 11; v. Krell im 2. pomm. Ulan.⸗Regt. Nr. 9. 

Se N 2 2 Train⸗Bat. Nr. 2, zum 
erlt., vorl ohne P i 

fördert find: Hum Lt. Fähnrich b. h 

Gren.⸗Regt. zu Pferde Freiherr v. Derfflinger 


und Diarrhoe bewahren wollen, 


ufig 3 — au 
uweiſen. e € 

e cler esch gt war, 
hielt ihr vor, daß ſie das noch nicht völlig ent⸗ 9 Frei 
wickelte blutarme Mädchen zu ſehr mit Arbeit (neumärk.) Nr. 3; zu Fähnrichen die Unteroff,: 
überbürde und zu — behandle. Auch der Gebell im Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Polizeileutnant des Reviers ertheilte der An⸗ Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, Koeppen im 6. pomm. 
geklagten ernſte Vermahnungen und rieth ihr, Inf.⸗Regt. Nr. 49, Wehle im Inf.⸗Regt. Nr. 140, 
das Mädchen zu entlaſſen. Die Angeklagte Bouvain im Inf.⸗Regt. Nr. 149, v. Platen im 
folgte dieſem Rathe nicht, ſondern ſetzte ihre Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2. 

rohe Behandlung fort, bis Anzeige gegen ſie er⸗ * In der Anſtalt Bethanien verſtarb 
ſtattet wurde. Im Termine behauptete die An⸗ letzte Nacht der 18 Jahre alte Seminariſt Her⸗ 
geklagte, daß die Beulen und Geſchwüre? des mann Dummann aus Naugard an den Folgen 
Mädchens durch Unreinlichkeit entſtanden ſeien, eines Unfalles, der ihm vor etwa acht 
auch wollte ſie das ihr zuſtehende Züchtigungs⸗ Tagen zugeſtoßen war. Am 16. Juli unternahm 
recht nicht überſchritten haben. Der Staats-] D. einen Ausflug nach Dievenow, um dort einen 
anwalt hielt die Angeklagte im vollen Umfange ihm befreundeten Lehrer zu beſuchen. Auf dem 
für überführt. Es müſſe ihr nachdrücklich zu] Schulhofe bemerkte der junge Mann Turngeräthe, 
Gemüthe geführt werden, daß ihr kein Recht zu⸗ die ihn reizten, feine Geſchicklichkeit zu zeigen. 
ſtehe, ihre Dienſtboten ſo zu behandeln, wie ſie Bei einer Uebung am Reck ſtürzte D. und erlitt 
es gethan. Da die erſte Beſtrafung einen] eine Gehirnerſchütterung ſowie eine Verletzung 
beſſernden Einfluß nicht gehabt habe, ſo bean⸗ des Rückenmarks. Obwohl hier alles auf⸗ 
trage er jetzt drei Monate Gefängniß. Der geboten wurde, um das junge Leben zu erhalten, 
Vertheidiger platdirte für ein niedrigeres Straf⸗iſt der Verunglückte nun doch den ſchweren Vers: 


unterlaufene Stellen a 
dene bei Wer 


50 er. Staatliches Technikum Zu 
Hamburg. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen ſind mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Anfangsgehalt von // 5400, 

das auf Ab 7200, eventuell auf %% 7800 ſteigt. 

| Brattiich erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung 

Sand-, Dampf- wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 

Kaltwasser laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 

Massage. 15. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl- 
mann in Hamburg richten. 


edit a. 0 


Arzt Dr. med. Hensel. 


Kiefernadel-, Sool-, 
bäder. Inhalationen. 
hell verfahren. 


i ü i 3. Juli 1899 

33. Juli. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 72 Die Rade direktion. f Hamburg, den 13. Ju 8 
Rich. Ealzbuber, i. F.: H. Faßmtam Nachf., daſelbſt. Liehe, Borfigender, Bergſtr. 15. Er öllnung Mitte Mai. 2 Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 
— AG. Swinemünde. Vergl.⸗Termin: Schuhmacher⸗⸗—ä»ł«4?—4lrdòu..èĩßx2ĩͥĩ¼ ꝝᷣg— im Mepein 5 
m ſte. Julius König, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Klimatiſcher Kurort. l Leschke, Lehrer, 
Sa u. Mile, Nel M. Clin Gtation der Jweig⸗ N dl h 0 Stettin, Pionierſtraße Nr. 3. III. 

1 1 Wutha⸗Ruhla. uf E ans a 
Schluß⸗Termin: Firma Paul Gerlich, Inh.: Kaufmann a A 7 0 r N) C 8 0 2 T af 

Proſpekte gratis 


„Typographia“, 


ttin Nice Gefang-Berein Stett. Buchdrucker. 


(im Anschluß hieran: Fahrt nach Heringsdorf) 
per Ss. „Ueckermünde“ und 
SS. „ale- Warp“. 
Abfahrtſtelle: Dampfſchiffsbollwerk (Lootſenamt). 


ä 
iebenstein i. Thüringen 


845 Meter über dem Meere. 
Bahn- Station. 
Baison Mai—Oktober. 


a Aa i Bi * . * 2 1 ä - 1 
ee e, Nati, Königliche Baugewerkschule f' c bl i 
5 4 . 1 . N 7 8 — in. 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. zu Dt.-Krone (Westpr.). Bon Stettin: Von 1 

Kurort Grund am H 3 23 1 nee % . Mace, TU 
WW. dener wee Mathhann I, 7 14 inte ge, eee a 1 
Billige reife, Deſte Bedienung. 20 Oftaber. ; Meldungen möglicht Früßaeitig. ] N 2 N Tour fällt bei 
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5 werk klagen. Bald war es ihm nicht mehr möglich,] Leiſtungen des vieltalentirten Knaben zu be⸗ ſigen techniſchen Hochſchule, Bock, ein Anhänger Hafer 130,00 bis 138,00, Raps 208,08 
1 1 9 —— Nahrung zu ſich zu en Naturgemäß vers wundern Gelegenheit hatte, die Mebaille vom der deutſchnationalen Partei, wurde wegen Hoch⸗ 210,00, Rübſen 204,00 bis 205,00, Sen 
Ber re abgebrannt, welches einige neue ringerten ſich feine phyſiſchen Kräfte, trotzdem] Orden des doppelten Drachen verliehen worden. verraths verhaftet, , ark. 

— bringt, u. A. das Bruſtbild Kaiſer aber weigerte er ſich, die ihm angebotene Hülfe] Der Herr Geſandte Lü in Berlin ließ die Me⸗ Trieſt, 22. Juli. Geſtern Nachmittag Platz Stettin (nach Ermittelung): Namen 
| 2 ums in 400 Lichtern dargeſtellt. Das am des erwähnten Schiffes und ſpäter die des] daille und das in franzöfiſcher und chineſſſcher tauſchten Admiral Dewey und der Statthalter] 144,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Lafer 
| — in demſelben Garten veranſtaltete Dampfers „Bremerhafen in Anſpruch zu neh⸗ Sprache ausgefertigte Dekret dazu mit einem Beſuche aus. Abends gab der amerikaniſche Ge⸗ 130,00 Raps 210,00, Rübſen 205.05, Kertaßen 

Konzert — Artillerie⸗Kapelle unter Herrn Unger's] men. Erſt als ihm ein drittes Schiff, der „Hol⸗ eigenen Geſchenk, beſtehend aus zierlichen Seiden⸗ ſandte zu Ehren Dewey's ein Diner. N Mark. g 1 

Rettung hat jo gute Aufnahme gefunden, daß bein“ begegnete und ebenfalls Beiſtand offerirte, gehängen für den jungen Künſtler zuſtellen, Großwardein, 22. Jull. Anläßlich der Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 143,00, 

ſich 2 Pabſt entſchloſſen hat, dieſe Konzerte entſchloß ſich der todtkranke Mann, ſein Boot zu . die . ns ni un ge ee N 5 a ER 0 3 ka bis 

i i ü i überrei erben | Sommertheater ein bei re } ‚00, — 

an jedem Donnerſtag zu wiederholen und feilverlafien, und nur mit Mühe gelang es, ihn auf legentlich feines ftretens überreich nn ee wie bea 05 2 =. 7 

| i ü 3: und die Naturalien des Kapitäns wurden an — Von Einem, der Millionär „lernen“ ſpieler ſchwer. Bei der hierauf entſtandenen tolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
ne en aan = 7 Bord des Schiffes geſchafft; das kleine Fahrzeug] wollte, berichtet die „Lüdenſcheider Zeitung“, der Panik fingen die Kleider einer Ballettänzerin] 166,00 bis —,—, Gerſte —.— bis ——, 
mäßigen Entrees ein gediegenes Programm auf⸗ ſelbſt, den Stolz des dee de ein 2 BER. ah reg Br mad 9 05 ſowie ihr Vater ſchwere 8 130,00 => — 3 —.— Kar⸗ 

Ä übergab man den Wogen zum Spiel. Unter der | fügung geſtellt wurde: „Lüdenſcheid, den 2./2. 97. | Brandwunden erlitten. ar Kaas —.— a 

ir In den Anlagen hinter dem Konzert⸗ forgfältigen Pflege des Schiffsarztes erholte ſich[ Sehr geehrter Herr Rothſchild! Erlaube mir, Bordeaux, 22. Juli. Der Marquis Platz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 

Haufe wurde heute in früher Morgenſtunde der der Kranke bald und darf ſich jetzt als völlig ge⸗ hierdurch ergebenſt anzufragen, ob in Ihrem Ceralbo, der Vertreter Don Carlos“, ſtellt in Ab⸗ 166,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 
| Arbeiter Aug. Friedrich an einem Baum ersInejen betrachten. Er beabfihtigt, den Winter in Bankgeſchäft eine Lehrſtelle als Millionär frei rede, daß die franzöſiſche Regierung ihn aus⸗ Anklam: Roggen 136,00 bis 140,00, 


7 


— Im Deutſchen Garten wird am pate uber apoltten Mangel an Appetit zu] Belle Alliauee-Theater⸗Garten die phänomenalen Bei, 22. Juli. Der Student der hie-] 153,00 bis 155,00, Gerſte —— is * 
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei denſelben Deck zu ziehen. Alle brauchbaren Gegenſtände wird. 


. 1 8 l Basel ; ; ; f f Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis. 
F. befand ſich vom London zuzubringen, um dann im Frühjahr nach iſt, wozu ich große Luft und Intereſſe habe. gewieſen habe und ihm empfohlen habe, ſich ‚ 2 130, 
| La 1 t lehnen Biegen Konten, Paris 5 2 er in der amerikaniſchen — — . bin ich hier nach ze e zu beachen unter Androhung, un 8 bis 8 „ 
\ : : i ltausſtellung irgend ein Engage⸗ in die Lehre geſchickt worden, um die Küferei zu des Landes verwieſen zu werden. En Da ES . 
hauſe, am letztgenannten Tage iſt er als geheilt „ 9 irg gag er beein an der Küferel muß ſch Belgrad, 22. Juli. Mehrere wegen des Platz Anklam: Roggen —.—, Weizen 


entlaſſen worden. ir i A den aus der —.—, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
* In der letzten Sitzung der Tief bau⸗ Kiſten machen, wozu ich keine Intereſſe daran Attentats verhaftete Perſonen wurden 3 >. OR 30, . 

: Ara beiten? zeige. Da mir von ei ten Freunde ge⸗ Haft entlaſſen. — Die Meldung ruſſiſcher Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
Deputation wurden an ſtädtiſchen Arbeiten zeig ( inem guten F Es iſt Blätter, daß Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn[ —,—, Hafer —,—, Rübſen —.— Mark. 


vergeben: die Herſtellung der Kanaliſation in der i 5 rathen worden iſt, Millionär zu lernen. | 2 { * 
Salenberg 557 Wöweſtraße für 1326048 Matt, Vermiſchte Nachrichten. jetzt noch Zeit, meine Proviſion niederzulegen und bei der hieſigen Regierung zu Gunſten der Ver⸗ Stralſund: Roggen 141,00 bis —,—, 


erner die Erneuerung der ; * — ueber das Lepraheim, das bei Memel] das Geſchäft als Millionär anzufangen. Ich bin hafteten interpellirt und vor einer zu weit⸗ Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 129,50 bis 5 
Schiftbaulaſtadie Pe — a 5 in Gegenwart des Kultusminiſters Dr. Boſſe jetzt A geſund und N, am Körper. | gehenden Beſtrafung ber Attentäter gewarnt haben, a bis — ba eee 
neuen Speicherſtraße und in der Parnitzſtraße feierlich eröffnet worden iſt, hat Prof. Dr. O.] Sollten Sie vielleicht geneigt ſein, mir eine Stelle wird amtlich dementirt. 00, Kartoffeln — — bis —,— Mar 
für zufammen 41 192,26 Mark an Schloſſer⸗ Laſſar einen Aufſatz in der „Dermatol. geitſchr.“ als Millionär auzubieten, fo iſt es mein beiße . F Notienngen vom 21. Juli Ä 
meiſter A. Schwartz hierſelbſt. — Die Erd- verfaßt, dem wir folgende Einzelheiten entneh⸗] Wunſch, dieſelbe mit beſtem Willen, Wiſſen und 1 rgänzungs⸗Notirungen vom Juli. 
und Zimmerarbeiten zur Fortſetzung des Holz- men: Mit dieſer Eröffnung iſt ein bedentſames] Bekennen auszuführen. Einer erſehnenden Ant» Telegraphiſche Depeſehen. Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen i 
bollwerks auf Ahrens Inſel wurden zum Preiſe Werk praktiſcher Volkshygiene in das Leben ges wort entgegenſehend, zeichnet mit ehrwürdiger Frankfurt a. M., 22. Juli. Die „Frankf. 147,00, eizen 157,50, Gerſte —,—, Hafer 3 
von 5705 Mark an Zünmermſtr. 9. Schmid treten. Gelegentlich der internationalen wiſſen⸗ Hochachtung W. J.“ Der Brief, der von einem Zeitung“ meldet aus Newyork: In Tallulah 15,59 Mark. 
vergeben. ſſchaftlichen Lepra⸗Konferenz zu Berlin im Oktober] beneidenswerthen Optimismus rührendes Zeugniß Zeitung“ meldet aus Newyor er f Platz Danzig: Roggen 138,00 bis 140,0, 5 

— Der Spielplan des Bellevue⸗Thea⸗ 1897 äußerte der preußiſche Kultusminiſter ſichf ablegt, war an das Bankgeſchäft von Gebrüder (Louiſiana) wurden ſechs Italiener gelyncht, wei Weizen 159,00 bis 160,00, Gerſte 1e. ) bie | 
ters hat für Montag eine Aenderung erfahren, dahin, daß innerhalb des deutſchen Reiches Vrens|Rothichild in Frankfurt a. M. adreſſirt. Da es einer derſelben einen Arzt erſchoſſen Hatte, 130,00, Hafer 130,00 bis 134,00 | 
3 findet an dieſem Tage eine „Vettelftudent”,|Ben das am meiſten und zunächſt von der Lepra eine ſolche Firma aber nicht giebt, fo iſt der Daſſelbe Blatt meldet aus London: Aus — 
Aufführung bei kleinen Preiſen ſtatt. Die nächſte bedrohte Land fei. Dem entsprechend hat die Brief als unbeſtellbar wieder zurückgewandert Portsmouth wird gemeldet: Der Torpedoboot⸗ Weltmarktpreiſe. 

„Geisha“!-Aufführung iſt Dienſtag. Regierung der Krankheit ihre Aufmerkſamkeit zu⸗ und der Abſender wird ſich wohl darein finden = 4 N ; Es wurden am 21. Juli gezahlt loks 

* Gine „Schriftstellerin“ hat ſich bier auf gewandt, ſobald es in überraſchender Weiſe bes müſſen, nach wie vor in der Küferei Kiſten zu zerſtörer „Bullfinch“ kehrte geftern don einer] Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
billige Art Wohnung verſchafft, indem fie ver⸗ kannt ward, daß die vermeintlich ſeit 300 Jahren | machen. Probefahrt mit der Flagge auf Halbmaft und Speſen in: 
ſchiedentlich möblirte Zimmer miethete und bei ausgeſtorbene Seuche ſich während der letzten Dresden, 21. Juli. Unter den Arbeitern zurück. Als das Fahrzeng gegenüber Newyork: Roggen 157,10 Mark, Weizen 
Eintritt des Zahlungstermins verſchwand. Der drei Dezennien an der Oftgrenze des Landes in des Vorortes Löbtau iſt eine ſchwere Typhus Osborne Houſe in Volldampf dreißig] 175,05, Mark. 
Polizei find bisher vier derartige Fälle bekannt langſamer Ausbreitung befinde, glücklicherweiſe epidemie ausgebrochen. Circa 50 Perſonen find . bindende St Liverpool: Weizen 171,90 Mark. 
geworden, in denen die Vermiether um Beträge noch in geringem Maße, denn im Kreiſe Memel krank, drei find bereits geſtorben. Die am ge- Knoten fuhr, brach die verbindende Stange Odeſſa: Roggen 152,50 Mark, Weizen 
von 17 bis 39 Mark geſchädigt wurden. mit feinen 60 000 Einwohnern (von denen über fährlichſten Erkrankten ſtehen im Alter von zehn der Steuerbordmaſchine. Sie ſchlug das Ende 169,80 Mark. 

* Ein aus Dresden hier eingetroffener] 19 000 auf die bis jetzt gänzlich verſchonte Stadt | bis dreißig Jahren. Die Urſache der Epidemie der Kolbenſtange ab, was ſofort ein Ausſtrömen Riga: Roggen 152,40 Mark, Weizen | 
Fremder hatte geſtern Abend das Unglüd, in der Memel kommen) find ſeit 1870 im Ganzen nicht ſoll die ſchlechte Beſchaffenheit des Brunnen⸗ſdes Dampfes verurfachte, Alle Leute im Ma⸗ 164,40 Mark. 
Schulzenſtraße vor dem Geſchäft von Aron⸗ vierzig Fälle und außerhalb des Kreiſes nicht waſſers fein. Die Behörden haben bereits um⸗ . den zu Tode gebrüht oder furcht- | ß — 
heim u. Co. auf dem Bürgerſteig auszugleiten, ganz zehn zu ſicherer amtlicher Kenntniß gelangt. faſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen. ſchinenraum wurden zu Tode gebrüht o Briefkac 
dabei fiel er in eine der großen Schaufenſter⸗ Als die bedeutſamſte Maßregel zur Bekämpfung Brüſſel, 21. Juli. Heute Nachmittag gegen bar verletzt; fieben find tobt, elf mehr oder riefkaſten. 
ſcheiben und zog ſich eine gefährliche Schnitt der Krankheit erſchien die Abſonderung thunlichſt 2 uhr- entſtand am Südbahnhofe eine heftige weniger ſchwer verletzt. Anonyme Anfragen bleiben auf 
wunde am 155 zu. Der Verunglückte aller Lepröſen und ihre Unterbringung in beſon⸗ Panik. Der Blitzzug Amſterdam⸗Brüſſel lief in Paris, 22. Jull. Matthieu Dreyfus be⸗ alle Fälle unbeantwortet, Der An⸗ 
fand em fäbttfehen Krantenhauſe Aufnahme deren zu ihrer Pflege geeigneten Auſtalten. Hier⸗ den Perron hinein, ohne daß die Bremſen funk⸗ 4.4, einen Me ; 3% 8 frage iſt ein Ausweis als Abonnent 

N Dem praktischen Arzt Dr. H eidenhain mit iſt jetzt der Anfang gemacht. Den von tionirten. Der Zug zertrümmerte den Prellbock. ſtätigte einem Redakteur des „Temps“ die von beizulegen. — C. W. Wenn die Pfändung 

hierſelbſt ift der Charakter als Sanitätsrath ver⸗ einem verhängnißvollen Schicksal ſchuldlos Er⸗ Glücklicherweife verhinderten die hinter dem der „Petite republique“ und der „Lanterne“ ge⸗ fruchtlos ausfällt, dann find die Koſten von dem 
N liehen —.— Ausbeſſermg der FE F Pen 5 Prellbock angebrachten Steine die Räder der brachten Enthüllungen über die Mißhandlungen, au aahlen, 2 die Adorf — fer 
* a TE 7 L 1 1 7 8 3 R L 2 
wird die Baumbrücke morgen, Sonntag, für den will man eine ſichere Stätte, ein allen Unbilden r = Per Min 8 welchen Dreyfas auf der Teufelsinſel ausgeſetzt enn Vader d 8 ä — 
Schiffsverkehr geſperrt. für fie und Andere entrüdtes Heim schaffen, wo mit leichten Verletzungen und dem Schreck davon.] wor Er beſtätigt ebenfalls, fein Bruder habe zu erwartenden Gaft einen Stuhl zu reſerviren. 
ͤ— —— baren Te hier 10 5 Pflege gewiß 5 Stöfde, 21. Juli. Die in Weſig otland Petitionen an beide Kammern geſandt, die jedoch] Dagegen hat derjenige Gaſt, welcher bereits einen f 
2 4 . N 15017 708 u I 40% herrschende Milzbrandjeudhe breitet ſich noch auf Befehl Melines nicht zugestellt wurden. Platz inne hat, die Berechtigung auf dieſen Platz 
Seh iffs nachrichten. Kiefernwalde. Es iſt für 16 Leidende berechnet.] umer aus. Jetzt ſind ſchon 40 Kirchſpiele von Epinal, 22. Juli. Wie ſich herausgeſtellt, 
nern Dt haben fon mitgetheilt, daß ber Hierfür find. ein einſtöckiges Wirthſchaftsgebäude e er ꝛ?Fl̃ BE hat die hier ſtattgefundene Verhaftung mit den 

merikaner Kapitän Andrews, der dur un i glei 3 einſtöcki ; inges * ge —V 2 . 3 i N ionage erfolgten Ber: 

wiederholten tollkühnen Verſuche, 1 Walther ache 80 Ph e den din dee großen Manöver werden der Epidemie halber na er 828 as nan muB er nn zu 8 er, = 
in einem Heinen Boot zu kreuzen, eine gewiſſe deckte Gänge mit einander verbunden. Jeder nicht ftattfinden. An den Wegen nach den ver deen A 3 a bend Abend as S 
Berühmtheit erlangt hat, von einem Dampfer Pavillon enthält vier Zimmer zu je zwei Betten] ſeuchten Gegenden wurden 140 Militärpoſten auf⸗ ſuchung über beide Fälle dauert unter reits am Sonna — = end ausgegeben, zu == 
ettet worden ift. Es war bereits das ſiebente für die Kranken. Außerdem iſt ein Tageraum|geftellt, die an den Abwehrmaßregeln gegen die Beobachtung des ſtrengſten Geheimniſſes ig in * 55 u m Be 8b 1 — 
al, daß Andrews eine fo gefährliche Fahrt für dieſelben vorgeſehen, und es fehlt nicht an | Seuche ſich betheiligen ſollen. fort. Es find ernſte Beſchuldigungen gegen einen 1 ln BE . 5 ſundt zz 

machte; zu feiner großen Betrübniß vermochte Badeſtube, Wärterzimmer und anderem Zubehör e fri ion, Namens A 
er fie aber noch nicht ein einziges Mal wirklich eines modernen Krankenhauſes. Dazu ift vor — . | früheren Mnjttanten der Ghrentegion, en e eee e 
auszuführen. Die Schuld darar i N Zinfekti a j : Baniſſard, gemacht worden, welcher intime] Briefmarken (12 000) nach dort geſchickt wurden. 

0 an, daß ihm auch Allem ein Desinfektionshaus zu rechnen. E N N t i 

efer lezte Verfuch, auf den er fo große Hoff⸗ eigener Brunnen befindet hi Re eu e dee Freundſchaft mit einer Anzahl Artilleriſten unter⸗ Heute würden Sie vergeblich für die Briefmarken 
0 nungen geſetzt batte, nicht geglückt ift, trägt aber außer dem großen Garten find noch Stall Berlin, 22. Juli. Der „L. A.“ meldet aus halten haben ſoll. n in China einen Abnehmer ſuchen. Aber Sie 
nicht das Boot. Wenigftens iſt der Kapitän feſt für das Hallen von Kühen, S em und Ger Petersburg: Das Attentat auf Milan iſt weiter u DD können ſich tröſten, denn ſchon früher lag darin 
davon überzeugt, daß ihm das wing Vale flügel vorhanden, kurz alle Einrichtungen, um N ein 1 „Milan eich 8 a . 2 > TREE TUR ehe — — — 
keinen Strich durch die Rechnung gemacht hätte, das Leben der aus den einfachſten länd⸗ zur Erlangung irgend einer geſetlichen | Börſen⸗Berichte. 3 zahlen batte, als dasselbe pe gr me 


— 


nicht dadurch verloren, daß er denſelben auf kurze i 
Zeit verlaſſen hat und ausgetreten iſt. Hat in⸗ ] 
zwiſchen ein Anderer den Platz eingenommen, fo 5 


PA) 


da es vorzügli ; ; Armin 9 f um die radikale Volkspartei zu verfolgen und zu - t 

ee RE 8 une nr ai vernichten. Kneszovic reiſte nur nach Bukareſt, Stettin, 22. Juli. Wetter: Heiter. — A. F. 41. Das ſogenannte Drauf⸗ oder Ans 
Unvorſichtigkeit war diesmal die Urſache, daß er ärztliche Leitung iſt dem hierfür beſonders ge. um dort mit dem Agenten Milans, Todorovic, Temperatur + 22 Grad Reaumur. Barometer geld beim Miethen . nicht den 
feine einſame Reiſe ſchneller als jemals zuvor eigneten und fachmänniſch geſchulten Phyſikus zuſammenzutreffen. Am 22. Juni traf Kneszovie geringſten Zweck und für ie a Vers 
abbrechen mußte. Er hatte ftatt irgend welcher des Kreiſes Memel Dr. Urbanowig übertragen.] wieder in Belgrad ein, einen Tag nach ihm bindlichkeit, auch ohne dieſes Angeld hat die 
Spirituoſen, die ihm weit beſſere Dienſte ge- Derſelbe wird von zwei Diakoniſſen unterſtützt[ Todorovic. Das Attentat fand dann am 24. mündliche Vereinbarung rien Kraft, wenn, 
leiſtet hätten, nur eine Quantität „Saratoga“, und iſt durch telephoniſche Leitung ſtets mit der am hellen Tage ſtatt. Milan ſchien feine Feinde dieſelbe von den berechtigten Parteien vorgenom⸗ 


| 
| 
| 


769 Millimeter. Wind: NNO. 
Spiritus per 100 Liter & 100 % loko 
ohne Faß 70er —,— bez. 
Landmarkt. 


ein natürliches Mineralwaſſer, als Getränk mit- Anſtalt verbunden. zu kennen, ohne die Angelegenheit zu unter] Weizen —— bis ——. Roggen men iſt. Im vorliegenden Jalle iſt dies nicht 
men, und die Folgen wa > 42 Ne 2 a iſt es, d i te —.— bis —.—. der Fall, da die Frau nur mit Zuſtimmung des 
geuom Folg ren recht unange Dem zwölfjährigen Artiſten Little ſuchen. Ebenſo falſch iſt es, daß der Adjutant] 144,00 bis —,—. Gerſte —,.— bis —.—. Mannes einen Mielhsverkrag ſchlſeßen Penn. 


Hafer —,— bis —,.—. Heu 2,00 bis 
2,50. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 
bis 40 per 24 Zentner. 


nehm. Bis zum 27. Juni ging Alles noch ganz] Karabin, welcher mit feinen vielbewu Lukic an der Schulter verwundet wurde. Der 
gut, dann aber ſtellten ſich ernſthafte Krankheits⸗ internationalen Tanz⸗ a ne Repyolver Kneszovics war nur blind geladen. Die 
erſcheinungen ein und der verlaſſene Seefahrer] der Sommerbühne des Belle⸗Alliauce⸗Theater⸗ Verhafteten werden grauſam behandelt, erdulden 
verlor zeitweiſe vollkommen die Beſinnung. Er] Gartens in Berlin allabendlich unter ſtürmiſchem] Qualen und Hunger. 

war nicht mehr im Stande, die Zeit zu berechnen] Beifalle des Publikums auftritt, iſt von dem zur Wien, 22. Juli. Der 21jährige Kommis 
und glaubte am 1. Juli, als er den ihm begeg⸗ Friedeuskonferenz nach dem Haag delegirten Vote Fellner wurde Nachts von feiner Geliebten, 
nenden Dampfer „Camperdown“ um Auskunft ſchafter Chinas, Excellenz Yang Yu, welcher einer Proſtituitten, durch Stiche ins Herz getödtet. 
Kine er ” erſt der 28. Juni ſei. Seine auf jeiner hieſigen Durhreife mit feinem Vers] Die Mörderin ſchnitt ſich ſodann die Pule⸗ 

rme und Beine waren ſtark geſchwollen und er liner Amtskollegen Excellenz Lü⸗Hai⸗Huan im ladern auf. 


Auch die Kündigung iſt rechtzeitig erfolgt. Aber 
ſelbſt wenn der Vertrag ordnungsmäßig geſchloſſen 
wäre, hatte der Wirth kein Recht, eine Mieths⸗ 
entſchädigung für ſechs Wochen zu verlangen und 
wenn mit dem Staatsanwalt gedroht iſt, ſo iſt 


wee en der Landwirth⸗ 
0 dieſe Drohung albern. — O. S. Es heißt: 


aftskammer für Pommern. 
Am 22. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 138,00 bis 144,00, Weizen 
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„Lorbaß . 3 
7 dd ß . 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 23. Juli. b 
Heiß und ſchwül bei ſüdlichen Winden. Nei⸗ 
5 


2900000 %%% 404040091. 3 Fordern Sie reich | 

> Mi Ä 

Durch die glücdliehe Gehurt eins denden ] Heiraths, n Sade 00 mit Bin U h 0 5 

Knaben wurden hoch erfreut . 2 zur Auswahl; für Damen koftenfrei, Herren 10 Pf. oncert aus arten. 8 

: Most, Dat A. Jul 1805 5 Porto. — D. ME. Berlin 9. Montag, den 24. Juli: @ Waſſerſtand. 
+ Siegfried Kühnemann ? 


Stettin, 22. Juli. Im Revier 5,54 Meter, 
— Am 21. Juli: Oder bei Ratibor ＋ 1,84 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,04 Meter 
Unter⸗Pegel — 0,36 Meter, bei Frankfur 
+ 2,00 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


— B öh W ld Grosses Militär-Concert| sur Sons. vu >. su: 
KK TEILE TOTER 32 » ir f 
Familien-Machrichten aus — — 5 0 mer 4 der ganzen Kapelle des Königs-Regiments. (1 0SSes Militär -Concel 


Geboren: Eine Tochter: Theodor Götteritz [Oſt⸗ Anfang 8 Uhr. Entree 25 9 


Dievenow!. 1 tettin . von der Kapelle des Königs - Regiments. ＋ 6,55 Meter, bei Thorn -+ 4,52 Meter. — 

Hellerben: Ww. Johanna Mantey, geb. Hitz, 63 g. a Apr eh — >; R. Henrion, Kgl. Muſikdir Direktion: M ere, Warthe bei Poſen + 0,76 Meter. — Netze 
(Alt-Dauum]. Paſtor Otto Julius Wilhelm Dieterich , Aang 4 Uhr. Entree 15.9. bei Uſch + 0,37 Meter. 
61 J. 1 1. P.. Arbeiter Herm. Sa wde. 1 Bequemſte Verbindung > + . os 
37 J. Alt⸗Damm . Sanitätsrath Dr. med. Fried. Stettin —Gotzlow. 0 Z & W @ SE TS EG 
Cinema eee Etlectriſche Bahn Frauendorf. | Thiergarten Stern & Sal 

. . 18iflin]. 70 + DEE ; — e f 
Hochachtungsvoll Heute Sonntag, den 23. Juli: (ſchönſter Garten Stettins). a &; 


= Schneider-Berein. & 


„Montag, den 24. Abends 8 Uhr: Verſammlun 
an „Deutſchen Garten“ bei 55 —. Ent. 
egennahme der Beiträge. Der Vorſtand. 
aſſermühle mit zwei Gängen u. idemü 
es Motor zur theilweiſen Aushilfe un Chauſſez 
a Moden, gute Mehlgegend, Grundſtück dabei mit 160 
Ai 8 2 an 5 4 Wera Grund⸗ 
vn u groß, da Parzellirun ? 
erbtheilungshalber in Kürze, bg ene der Cue 


Waselewsky’s Variete - Theater, 
20, Wilhelmſtraße 20. 
I. A.: Original-August. 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 30 Pf. 


Neichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 


Ferd. Wegner. Grosses Militär-Concert 
8 s e, n dene 
Pl} N Anfang 4 Uhr, Eitrer 16 0 "0 


- Speesalitäten-Theater. Bredower Brauerei, Circus Ed. Wulff. 


Elysium FHlecater. 
Kane Are Reviſion Dreyfus. 


Abends 7½ : Sehiddehold's Engel. 


verkauft werden durch : Heute Sonntag, Nachmittag 4 Uhr: ine Preiſe: Der S 
Cöslin, Wilheleuſte. ir. olffgramm, Grosse Vorstellung und 9 eute Sonntag: f Centralhallen. 8 n 
22 de 20 and 20 . der ann. Großes Gartenfeſt n de e e ut an „Sort und Se 
„ . en 2 ug 
eden Nachmittag bis 6%, Uhr: j mit Concert. 2 große außerordentliche Vorſtellungen 2. b 


Kaffee-Concert bei freiem Entree. \ 


Bei ungünſtiger Witterung in Saale. Zur Nachmittags⸗Vorſtellung zahlen Kinder im Alter 


| | I) | 
h 0 Im Saal: £ 
1 unter 12 auf allen Plätzen halbe Ein⸗ 
U I  Sorkelung Kuh e reg t. 10 Großer Sommernactsball. trittsprei Fe 115 r — . — 
+. D abwechſeln rogramm. 
F. Marx, Director. Luftballonaufsteigen. Nachmittags günſtigſte Gelegenheit für das geehrte 
iu 


Erſtes Peerdigungs-Jzuſlitut B | mittags Oil | 
4 1 ß N 5 9 2 Kinderpolonaije bp ſ. w. e Pen] = Circus. Zum 
und Sargmagazin. 5 Spezialitäten-Sommertheater- BE Feuerwerk. Das ginge gat, Brett e 


Fender 


N Birken-Allee 7. 
ei Heute Sonntag, d. 23. Juli 1899 


RN 
E. 


25 7 
55 


8 r. Die geraubte Braut“. . N71 2 
Obere Breitestrasse No 7. 8 Eintritt 10 Pf Kinder frei. J Morgen Montag: den 24. Juli, Abends 8 Uhr: ittags von 12.—2 Uhr: 
: 0 5 > - 8 z Ir. Frühschoppen-Concert und % 
Br Fernsprecher 490. mei Stettiner AA ͤ —— 18 eee e, von Sufteeiee 828 Fee sc Tuseakr 


Specialitäten und Artiſten. 
Abends 6½ Uhr: 

Große Familien⸗Vorſtellung. 
Außer den beliebten Specialitäten gelangen zur Auf⸗ 
führung: Bum! Bum! od. Ein betehrter Familien⸗ 
vater. Jochen Päſel (nach Reuter) v. Mausſfeldt. 

Poſſen mit Geſang. 


Ur Ur A nr ren 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse . ai 
letzte Nummer des hteresse hat, lese die 


Bo Ck-Braue ei Hochachtungsvoll Ed. Wulf, Direktor. 
Tägliche Te Kurhaus Sydowsaue, Bellevue- Theater. 
inuten vom Bahnhof Podejuch. Sonntag Nachm. e Mamsell Tourbillon. 


r. Spezialitäten-Vorstellung, “Großes Jamilien-Local, | nn us, 


Anfang Sonntags: Konzert 4 Uhr, Vorſtellung nahe am Walde gelegen. - [Bons Wales eee eee 


8 + „ N Nach der Vorſtellung: 
K 0 — ec 1 5 Uhr. f 5 42 K ©. Im Gart b 4 Uhr: * eins“ 1 
\ f E rsen-Boten CCC Reichhaltige Speiſenkarte: Mer Konzert der Thegter Aapele. m 3 3 * 
ren . co von der Exped. N 1 ha 92 en 2 die Vor⸗ Rehrücken und jungen Gänsebraten. A f ee . „Bettielstudent, | @rensse Speeialltfiten -Vorstellung. Ar, 
— % m — — ͤ— 2 res. An Meaanys:, 19% ar eee 


J. Auftreten von Sperialitäten nur 1. N 5 2 


WEITE, 


r 


BE a nn 


7E 


r 


2 


N 


Re ka a 


ſizer ſpricht deutich. 


bel Bobeubach d. b. Elbe, Mittelhunft der böhm-füht, Schweiz,. Bade-, Terrain und klimat. Kurort. aus imprägnirtem Kiefern- oder 1 Haß, 


Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, Fußböden aus e e 


ver aſt⸗ und ſplintfrei, . 

uz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ dauernde Fugeunloſigkeit garautirt. 
äder vis-h-vis, Dampf- und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ Stab⸗ und Riemen ⸗ Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
— Ausſicht auf Be über 1 — 16 a Ru Wo 8 5 in 8 14 mm Part, ohne Entfernung des alten Fußbodens und K 

nipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde ußleiſten, fertig verlegt, per O Meter von 2,60 an. N 
Sommerfriſche (eine der prächtigiten) ; Bahn⸗ Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen anpleinen, fertiß * 2 

und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer eee Proſpekte umgegend. — .. 
Telegramm-Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach“. 


e 0 » er = run G Ra 1 II o u 5 p 71 as t 0e r für Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Were e 


Treppenstufen N 
aus aſt⸗ und ſplintfreiem Wellowpine fertig bearbeitet. DEN 


e Bau ganzer Treppen, 
> > offerirt billigſt 

Wolgaſter Metien: : Gefellfchaft für Holzbearbeitung, 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Näheres durch Herrn Zi umermeiſter Lösewitz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus- Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft- Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglieher Wünsche. 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Blektrizitäts-Werke, Aktien- Gesellschaft. 


Altdamm. 


tel Imperial, Wien, 


ne 5 
I. Kärntnerring 16. 


Beſtes Hötel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig neu eingerichtet. Preiſe mäßig: 
Zimmer inclufive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte. Küche und Leller. 
G. V. Rüling, Director. 
5 


— U— — —__ __ nd — - — 


RE Nea 


L F || Nappspläne, 


u \ Waſſerdichte | 
Magdehurg- Suckau. Mietenpläne, 


“= Bedeutendste Locomobilie'r.i Jeutschlande. 55 5 
Soeomobilen fi Wagenpläne 


SEIT . x ö 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, jeder Art. 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste Betriebsmaschinen MER 2 w 
für Industrie Getreide ⸗Säck 
Er = und Sandwirthschaft. und 
Dampfmäschinen iehbare Röhren- Dampfk 1 50 88 ” 
barer, Dresehmaschtien bester Systeme Wi AKartoffel-Bäcke, 
8 | lideſte Qualitäten und billi 
1 in e eee — belt, affen Be 


— . 


"Inset Bornheim. Ind Polzin. 0 Gebr. Aren, 


Hotel Belligdommen, Johannisbad. zu langen a verfendet Stettin. 


ſchützt gegen Winde, billig und gut 
Die — schönen 3 Inſel beſtens empfohlen vom Geöffnet ı bon Fufang Mai bis 1, Oftober, 6 5 5 c esche a ds 
Chr. Nielsen. pol bi egen in beſter Gegen es Brunnenthales von rb tes 1 ten eder⸗Verſan e a ganz eu ands. 
er e Komfortables Kurhaus. M Preisliſte gratis und franko. mE Ehe 
| ag singerihtet warne mie ö üt Meeiferige und kann von Jedermann geſtrichen 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Miueralbäder mit [Neueste Konstruktionen 10 


(3 . Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- et Pa 2 Y Dunstfreie 


dows Patent. Sehnellröster * 1 M If 5 f b 
in Kopenhagen Maſſage nach bewährter Methode. „raw“ x 260? - ber etal u boden ar e 
. Omnibus am Bahnhof. rende BE N Echaustor. iſt durch ihre außerordentliche Ergiebigkeit billiger vt 
Vestergade No. 12. galer üles Reſtaurant mit gediegener Küche und unter steter kühlung. alle re Farben! 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt Vahn⸗ Bel ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme . m 75 N 
2 telst 
hofes und blos 5 Minuten vom „Zivoli” de. und gute Bedienung zu. ö 5 33 Patent- 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten © G tzk 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. . NZ Ke. e de Gas-Kaffee: 1 7 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. i > 
Reſtauration & la carte, Moderate Preiſe. aus Gottes ri en“ 8 NER brenner 2 Frauenſtraſie 26. 
Beſitzer: II. Sehmidt. 77 orte rr kühlend. i N ” 1 — e — — — 
——ͤ— b. Neubrandenburg i. Meckl. Patent- Kugel. = Bag Hand» und 
Kopenl I { Ni { „ Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ Schnellröster für ne Ern le- und R apspläne 
open lagen 50 Drei vie oria 8 „unmittelbar n EEE a. 3 2 1 ac? 1 a 
enwa elegen, ete! rholungsbedü n ® II am annite Speein 
* 2 N e * notice Aufnahme und liebevolle Pflege. e Das Kugel- Ke br un 5 in Grössen von 3, 5, 8 bis“ 100 g Inhalt. Wasserdichte Mietenpläne 
e ie 34 A mark und Könige, | Haus wird von zwei früheren Siatontffen geleitet. Ueber 40.000 Stück geliefert. — 10 N 10 m, vernäht, incl. Defen von 46.480 
Be zu eie — Zimmer von Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., Ver Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drögen u. 8. W. M an. 
Kr. 1.— an. „Deutsche 2 Bedienung und dentſche Zei⸗ für Erwachsene 2—4 Mk. täglich, Nähere Auskunft Emmericher Maschinenfabrik und  Getreidesäcke! 
hingen. Cafe und Reftanration & In carte. Der Be. un Dr, med” bald ragen in Beukranbenhir Eisengiesserei, Emmerich. : 
un e rückner in Neubrandenburg 0 Cocosfaserstricke! a 


Anmeldimgen nimmt entgegen s — ) 
— —— — tem Wer kennt den Aufenthaltsort des Kaufmanns Bernard 


Großes maſſiv gebautes Florian, der ſeine Adreſſe zeitweilig unter Breslau, Gneiſenau⸗ 8 
Im Oſtſeebad Colberg Beh raßie 17 „an ab? Dita: 0 2 
If ein a een Gravatten, Gand- Grundſtück 5 Der Senalnte iſt als mein Stettiner Vertreter — Friedrieh⸗ Adolph Goldschmidt, 


ſchuh⸗ ꝛc. Geſchäft nebſt Saiſon⸗Filiale im auf Nügen, eingerichtet zur 


Vadeviertel jetzt oder ſpäter zu verkaufen. Ge⸗ Fiſchkonſerven⸗Fabrik nebſt Carlſtraße 39 — nach Unterſchlagung zahlreicher einkaſſirter Sack⸗ und Planfabri 
Räucherei und Braterei, Gelder ſpurlos verſehwunden. Er ſtammt aus Löwenberg i. Sehl. Stettin, ni Pr r 


1 Fernſprecher 325. um 


== Man verlange Preisliite. 


ſchäft iſt ſehr rentabel, bedeutend erweiterungs⸗ 
fähig und gewährt jungen tüchtigen Leuten ange⸗ 


nehme und ſichere Exiſtenz. Erforderlich circa mit großer Eckbauſtelle, direklt am Bahnhof gelegen, Ir st 0 ost deuts ch 0 Ja! ousi ie-Fahrik und Ho'zrouleaux-W eberei. 


6 bis 10,000 % Offerten M. G. 189 Col⸗- N . 4. n FR 10 
ffert n ten unter . Ru 3 a 
BlmMosse, Berlin N., Chauffecftr. 16. En August Appelt, Bromberg. 


berg poſtlagernd. 


392,308 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit Hannov. Maſch. St. 


1 f . . 31a) 99,80 2 02,00 B|Oefter. Silber» Rente. 4½ —.— Pr. e 3½ 94,606 ar 
Berliner Dörfe Same Siam. ꝗ— Grhle, Iolom ]e + 100 | 41102008 br rene . [141500 ore 150555 
Berliner 1876/92 98 800 Pommerſche 4 101, 806 „ 1800er 2 4 147. 00 5 . 3½ 94,906 Pr. Bodener.⸗Bk. 50G Hirſchberg Leder 151,508 
vom 21. Juli 1899, Breslauer > —.— „ 3 ½ 96,60 0 „ 1864er L. Pr. Hyp.⸗A.- B. 4½ —.— Altdamm⸗Colberger — Pr. Central⸗Bod. 166,80 G Maſchin. 123,100 
/ . Caſſeler B — Poſenſche 3 4 101.806 Portug. Staats: Aut, 4½ 38, 756 Pat 3½ 96,506 [Bergiſch⸗Märkiſche 97 200 Pr. Hypotheken⸗Bauk 132,206 Höchſter Farbw. 401,75 
—ä — Dortmunder re u t 2 3½ 97, 88 Rumän. * 5 Pr. Pfobr Bl, 3½ 94, 756 Braunſchweiger 2 Reichs bank 154 ‚30 Hörderhitte A. 14,306 
Wechſel Düſſeldorfer 17 —.— Preüßiſche 2 4 101,800 889 4 91. 208 Rh. Hyp.⸗Pfobr. 4 100,80 „ Landesb. — hein. Oppoth⸗ „Bank —— Hoffmann, Stärke 178,606 
eines. Duisburger 1 3 1 9 96506 (Ruff. conf. dul. 1880 4 100,406 Rhein. ah Bde. | 4 100,500 Dortmund⸗Gr. Enſch. 9725 0 Süchſiſche 136,758) Hoffmann. Waggonf. 275,250 
Elberfelder 7 —.— Mhein. u. Weſtf. , 102,006) „ Gold⸗ „ 18845 Sächſiſch ½ 97,756 Halb -Blantenb. —— Weſtdeutſche Bank. 0.90, Ile, Berg. 150,009 
Amfterbam 85 —.— Eſſener f —.— ar a 3% 96,800] „ Staatsrente 4 99. 706 Schleſ. Boden 3 —— Magdeburg⸗Wittb. 1 " Bodenered. 113,75 | Kölner Bergwerk 355,00 9 
— Plätze 40 N ate. „1897 = Sächſiſche 7 4 101,80 Gf „ Pr.⸗Anl. 1864 5 295,00 & Schwö. g. Hyp. 15 2 Stargard⸗Küſtrin 34 \ König Wilhelm ur BL 
. er —.— i 101.80 „ 1866 5 —.— r. 342.5 
——— Saat Tr Haun ron 3| —.— Bere 5 5% 96,00 0] „ Staats⸗Obl. 3½ —— Stett. Nat⸗OHhp. 4½ 97,500 Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. Lanchhanmter 00 
London 8. 59 —— „ Stadt⸗Anl. 3½ —.— ſSchlezw.⸗Holſt. —— Schw. Hyp. 1904 | 4 100,40 % „ 1 3 ee 108595 263,60. 6 
„ 3 N.“ —— üildesheimer 95,70 8 P 970 0 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 96.75 0, 2 3½ —.— Argo Dampfſch. 106,508 791908 
Madrid 1428.) —— (Kölner 2 Vrauniſch.⸗Lüneb. Sch, —_—— | amort. St. 462,00 & Weſtd. Bde. 4 101,20 Breslauer Nhederei 145,256 124,258 
Jew Hort vin —.— Magdeburger 7 95,758 Bremer Anleihe 1887 31% 96,25 Spanier 60,106 Chineſiſche Küftenfahrer | 74,806/Verliner Unionbr. 110,006 
Baris ur —— [Oftpreuh. Prov.⸗Obl. 94.25 0 Dambg. Staats⸗Anl. 95 —.— (Türk. 200 fr eh er > genffihe Eiſenb Yet — 5 5 Packetf. 10728 8 ee De 
| = IR 3½ 96,90 — EB, res.⸗L. 128, ‚Met, anſa a ” eh ee 
ke 8 Tg. 169.65 5 — 1 95, 900 Söͤchſ. Staats⸗Alul. 3% Unia, Gold⸗Rente BEI die Sum Elbſchiſff. 77; 406 Bapenhofer 263,006 Mühlen 134,808 
2 Mt. —— kt 84,506 Staats⸗Rente 3 | 87,20 Kronen⸗N. —.— achen⸗Maffricht 129,00 0 Nord. L 121.6 Gi fefferberg 253,506 Nähnafchinenfab, Koch 158,000 
Schweizer Pläge 8 Tg. —.— heiuprov.⸗Obl. 7106. „Staats⸗R.1897 30% 85,75 Altdamm⸗Colberg 134,008 Schleſ. a Comp. 100, 000 Sauen Sch. 202,7 0 Norddeutſche Eiſenv. | 93,25% 
Se Plätze 10T.) —— Set 94,006 5 Braunſchweig⸗Ond. 139,006 Stettiner „ * 101,25 BS dame 272,00 5 m Gummi 101,25 
etersburg — — „ 5 96,000 Deutſche Loospapiere. g Brölthaler f —— „ Bochumer 5 211,— 8 e⸗Sp 3 10 
5 g ee — re othefenPfandbriefe. — 109,106 Bank-Metien, ermania Dortmun e 39,9 
Warschau 8 29. 215,80 Weſtfär ion A. % gl, REN RE oe ge, > camp e. e, [182250 3 Oberfhtef {Cam 00 
ee 3 * 96,00 — 25,40 Eutin⸗Lübe 63,50 ccumulator⸗ . „ tr 185, 
Bankdiskont 4½, Lombard 5½. Bett. Pfandbriefe 5 119, 406 Bab. Poi Al, 4 1142506 Auhalt⸗Deſſau 4 100,256 Halberſtadt⸗Bllbg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 136,50 Allgem. Berl. Omnibus |: „ Eiſen⸗Induſtrie 12229 
Er Be „ 4½ 111,50 Bayer P: 4| — Bſch.⸗Hann. 1—13. 150 3½ 94, 50 [Königsberg⸗Cranz —.— Bergiſch⸗Märkiſche 159,60 & Allgem. Elektricitäts⸗G. „ Kolkswerke 0800 
Geldforten, ” . 109,50 G Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI 127,50 B0 „ „ 1413172] 94,50 6 Lübeck⸗Büchen 165,25 Berliner Bank 119,300 Aluminium⸗Induſtrie 11330 „ Portl.⸗Cement 8037 58 
r et on Tom oe " 97,256 Cöln-Mind. Präm. |31/21137,50 „ 16. 17 4 100,00 G Marienburg⸗Mlaw. 86,30 G] „ Handels⸗Geſ. 171,906 rg Guano 5 [Oppeln. Cement 92060 6 
Deen 20,236 JLandſch. Centr.⸗Pfdb. 4 | —,— Hamburg. 50 Thlr. L.] 3 113230 | „ 18, 4 101,00 0 Outer. Sübbanı_ 1 90,756 Braunſchw. Bang 14740 0 Kobalt, Koblenwerke, 53975 0 Denabrücer Kupfer 885 
„20 ⸗Fraucs⸗Stücke 16,26 5 87,00 Lübecker „ „ „194a1185,70 | , unt. 1 103172) 94,506 Breslauer Diskont 121,106 Berl. Glektricitäts:W. 232,750 Phönir, Bergwerk — — 
„Gold⸗Dollars SUN Kur- u. Neum. neue, 99,506 Meininger 7 Guld.⸗. — 2440 | „ 910 20% 96,250 —Deutſche Eiſ.⸗St. Pr. Chemnitzer Bank:Werein 116,006] „ Padetfahrt rt 25 2 
„Imperials ar: Oſtpreußiſche 5 97.206 Oldenburg. 10 Th. -L. 3 131,10 |DH. Gr. G. ir. fi 130 120,106. Comm. und Diskont 22,250 Siepe Bergwe — 
j an Noten er . > S ee 1.3 ¼ 109, 155 Glaltdamm⸗Golb 101 000 u, rat 136,75 3 9 8 5 asc. 245.756 
elgiſche m . ommerſche 5 97,60 sländiſche Anleihen, N andbr. 3½ 10.5 amms⸗Colberg 0 armſtädter Ban al art 
Englische 20,46 1 2 5 80.600 =. ” a 1 4 Breslau⸗Warſchau —— Deutſche Bank 208,80 c Boch. Vergw⸗Vz.⸗C. 129788 
Selige wi 81,15% Boten 10 102,008 Argentin. Anl. 5 5000 B. St. Grdſch. bl. 4 100, 006 Dortmund G. Enſch. 1 Genoſſenſchaft 117,60 Ge , Gußſtahl 299,008 
olländiihe „ 168,70 Serie O. „ OB „ innere 4½ 76,00 0 Deut. Oyp.⸗B.⸗Pfd. 5 : | Disconto⸗Comm. 196,75 ©) Bontfacius . 
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